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See the notice on TED website

189251-2026 - Mise en concurrence
Allemagne – Services d'architecture, d'ingénierie et de planification – Ersatzneubau Brücke 
"Altenburger Straße" (BW09) in Borna
OJ S 55/2026 19/03/2026
Avis de marché ou de concession – régime ordinaire
Services

1. Acheteur

1.1.  Acheteur
Nom officiel: Stadt Borna
Adresse électronique: vergabe.steg@steg.de
Forme juridique de l’acheteur: Autorité locale
Activité du pouvoir adjudicateur: Services d’administration générale

2. Procédure

2.1.  Procédure
Titre: Ersatzneubau Brücke "Altenburger Straße" (BW09) in Borna
Description: Ersatzneubau Brücke "Altenburger Straße" (BW09) in Borna
Identifiant de la procédure: 019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24
Identifiant interne: 6/2026
Type de procédure: Négociée avec publication préalable d’un appel à la concurrence / 
concurrentielle avec négociation
La procédure est accélérée: non
Principales caractéristiques de la procédure et informations sur l'endroit où obtenir les règles 
complètes applicables à la procédure: Das Verfahren wird als Verhandlungsverfahren mit 
vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb gemäß § 17 VgV i.V. § 74 VgV und § 97 ff. GWB 
durchgeführt. Ziel ist die Zuschlagserteilung der losweisen Leistungsbilder gemäß §§ 45 ff. 
HOAI (Verkehrsanlagen), §§ 41 ff. HOAI (Ingenieurbauwerke) sowie §§ 49 ff. HOAI 
(Tragwerksplanung) für die Planung und Umsetzung des kommunalen Bauvorhabens 
„Ersatzneubau Brücke „Altenburger Straße“ (BW09)“. Teilnahmeanträge bzw. Angebote 
können für ein Los, mehrere Lose oder alle Lose eingereicht werden. Von den Planungsbüros, 
welche sich für das Verhandlungsverfahren empfehlen, wird erwartet, dass sie mit der 
Realisierung kommunaler Vorhaben im Straßen- und Brückenbau vertraut sind sowie 
einschlägige Erfahrungen in der Durchführung von Bauvorhaben in direktem Zusammenhang 
mit Bahnanlagen vorweisen können. Daher wird seitens des Auslobers auch von prinzipiellen 
Erläuterungen zum Bauwerk abgesehen und es wird nur auf die Punkte hingewiesen, die dem 
Bauherrn wichtig und für die Erfüllung der Aufgaben erforderlich sind. Im Zuge der Planung ist 
die DB AG von Beginn an einzubinden, um alle Zwangspunkte in Zusammenhang mit der 
Überquerung der mit Oberleitungen elektrifizierten Bahnanlage in der Planung und Umsetzung 
zu berücksichtigen. Dies betrifft insbesondere der betrieblichen Randbedingungen des 
Bahnverkehrs inklusive der notwendigen Sperrpausen. Im Rahmen der HOAI-Grundleistungen 
in den Leistungsphasen 1 und 2 sollen folgende Umsetzungsvarianten untersucht werden: 
Standort: 1. Bau am Standort mit Umleitung des Verkehrs, ggf. Behelfsbrücke; 2. Bau in 
unmittelbarer Nähe zum vorh. Bauwerk, das während der Bauzeit als Behelfsbrücke dient 
Bauweise: 1. Einfeldriges Bauwerk, 2. Zweifeldriges Bauwerk; Gründung: 1. Tiefgründung, 2. 
Flachgründung. Die Variantenuntersuchung erfolgt ergebnisoffen. Im Zuge der 
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Variantenbetrachtung ist zu untersuchen, ob das Projekt als vollständiger Ersatzneubau oder 
unter Nutzung vorhandener Bauteile (z.B. Gründung) realisiert wird. Es ist zu berücksichtigen, 
dass während der Bauausführung eine Behelfslösung zur Umleitung des Verkehrs in 
Abstimmung mit dem Auftraggeber und allen betroffenen Projektbeteiligten zu entwickeln ist. 
Im Rahmen der Grundlagenermittlung und Vorplanung ist zudem die Aufgabenstellung für ein 
Baugrundgutachten mit Gründungsempfehlung sowie für eine Entwurfsvermessung mit 3 
Festpunkten für weitere Vermessungsleistungen zu formulieren, welche dann im Zuge der 
Planung. Weitere Angaben bzw. eine Detaillierung des Vorhabens findet sich in der Anlage A. 
Die Planung ist zwingend auf eine funktional optimierte und wirtschaftliche Lösung 
abzustellen, die mit Wirtschaftlichkeitsberechnungen seitens der Planenden zu verifizieren 
sind. Vorzusehen sind regelmäßige, mindestens 14-tägige Planungsberatungen sowie 
Abstimmungen mit verschiedenen Behörden und Bewilligungsstellen. Die Teilnahme des 
Projektleiters bzw. stellvertretenden Projektleiters ist abzusichern. Die Teilnahme an den 
Terminen wird nicht gesondert vergütet. Bei der Realisierung des Bauvorhabens werden im 
Weiteren hohe Anforderungen zur terminlichen Abwicklung und den Umgang mit 
Fördergeldern gestellt. Die Koordination der Fachplaner, der am Bau beteiligten Baufirmen 
und Behörden erfolgt in Abstimmung mit dem Auftraggeber. Der Kostenansatz beziffert 
vorläufige Baukosten der Kostengruppen 200 bis 500 nach DIN 276 von rund 3,750 Mio. Euro 
netto, die Kosten sind im Rahmen der Planungsfortschreibung zu konkretisieren. Der 
Auftragnehmer hat seine Planung auf den bezifferten Kostenrahmen auszurichten. Sofern 
erkennbar ist, dass der wirtschaftliche Rahmen überschritten wird, ist der Auftraggeber 
unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen. Die Kostenermittlung ist fortlaufend nach DIN 
276 sowie zusätzlich nach AKVS zu strukturieren. Die Kostenermittlung nach AKVS dient 
dabei ausschließlich der haushalterischen und förderrechtlichen Kostenverfolgung und ist 
nicht Grundlage der Honorarermittlung.

2.1.1.  Objet
Nature principale du marché: Services
Nomenclature principale (cpv): 71240000 Services d'architecture, d'ingénierie et de 
planification

2.1.2.  Lieu d’exécution
Ville: Borna
Code postal: 04552
Subdivision pays (NUTS): Leipzig (DED52)
Pays: Allemagne

2.1.4.  Informations générales
Informations complémentaires: #Besonders geeignet für: selbst#
Base juridique: 
Directive 2014/24/UE
vgv - Das Verfahren wird als Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem 
Teilnahmewettbewerb gemäß § 17 VgV i.V. § 74 VgV und § 97 ff. GWB durchgeführt. Die 
Vergabestelle behält sich vor, gemäß § 17 Abs. 11 VgV den Auftrag bereits auf Grundlage 
dieser ersten Angebote zu vergeben, ohne in Vergabeverhandlungen einzutreten.
Règlementation applicable en cas de marché transfrontalier: §§1 ff. GWB und § 1ff. VgV

2.1.5.  Conditions du marché public
Conditions de soumission: 
Nombre maximal de lots pour lesquels un soumissionnaire peut présenter une offre: 3
Conditions du marché: 
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Nombre maximal de lots pouvant être attribués à un soumissionnaire: 3

2.1.6.  Motifs d’exclusion
Sources des motifs d'exclusion: Avis
Insolvabilité: Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 
GWB sowie die Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und 
die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei 
Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes Mitglied beizufügen.
Corruption: Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB 
sowie die Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des 
Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die 
Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei 
Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes Mitglied beizufügen.
Participation à une organisation criminelle: Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach § 
123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) 
Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 
8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG ist mit der Bewerbung 
einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes Mitglied beizufügen.
Accords avec d’autres opérateurs économiques en vue de fausser la concurrence: Die 
Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die 
Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 
23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung 
gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist 
die Eigenerklärung für jedes Mitglied beizufügen.
Manquement aux obligations dans le domaine du droit environnemental: Die Eigenerklärung 
zu Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.
Blanchiment de capitaux ou financement du terrorisme: Die Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.
Fraude: Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB 
sowie die Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des 
Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die 
Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei 
Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes Mitglied beizufügen.
Travail des enfants et autres formes de traite des êtres humains: Die Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.
Biens administrés par un liquidateur: Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach § 123 
GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 
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833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. 
April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG ist mit der Bewerbung 
einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes Mitglied beizufügen.
Manquement aux obligations dans le domaine du droit du travail: Die Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.
Fausses déclarations, dissimulation d'informations, incapacité de présenter les documents 
requis ou obtention d'informations confidentielles sur cette procédure: Die Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.
Résiliation, dommages et intérêts ou autres sanctions comparables: Die Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.
Manquement aux obligations dans le domaine du droit social: Die Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.
Manquement à l’obligation relative au paiement de cotisations de sécurité sociale: Die 
Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die 
Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 
23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung 
gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist 
die Eigenerklärung für jedes Mitglied beizufügen.
Manquement à l’obligation relative au paiement d’impôts et taxes: Die Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.
Infractions terroristes ou infractions liées aux activités terroristes: Die Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie die Eigenerklärung zu 
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG 
ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes 
Mitglied beizufügen.

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
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Titre: Verkehrsplanung gemäß §§ 45 ff. i.V. Anlage 13 HOAI
Description: Beauftragt werden Leistungen gemäß § 45 ff. HOAI i.V. mit Anlage 13.1 HOAI 
über die LPH 1 bis 9. Der Auftraggeber sieht eine stufenweise Beauftragung vor. Zunächst 
werden die LPH 1 bis 4 beauftragt. Eine Beauftragung der LPH 5 bis 9 erfolgt optional. Ein 
Rechtsanspruch auf die Übertragung von über die Leistungsphasen 1 bis 4 hinausgehenden 
Leistungen besteht nicht. Benennen Sie ggf. erforderliche Subunternehmen zum jeweiligen 
Auftragsgegenstand formlos. Die Vergabestelle behält sich die Nachforderung von 
Eignungsunterlagen vor. Gemäß Vertrag hat der Auftragnehmer folgende Leistungen im 
Rahmen der 1. Stufe zu erbringen: 1. Grundleistungen: Zu erbringen sind durch den 
Auftragnehmer die Leistungsphasen 1 bis 4 des § 47 Abs. 1 HOAI. Dabei sind die 
Grundleistungen nach Anlage 13.1 HOAI zu den § 47 Abs. 2 und § 48 Abs. 5 zu diesen 
aufgeführten Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden durch den 
Auftraggeber erbracht und werden nicht Vertragsbestandteil: (entfällt). 2. Besondere und 
Zusätzliche Leistungen (verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): - LPH 2: Erstellen 
von Leitungsbestandsplänen, - LPH 2 ff: fortlaufende Koordination und Abstimmung mit 
Leitungsträgern. Die Beauftragung der 2. Stufe erfolgt optional gemäß Vertrag. Folgende 
Leistungen sind im Rahmen der 2. Stufe zu erbringen: 1. Grundleistungen: Zu erbringen sind 
durch den Auftragnehmer die Leistungsphasen 5 bis 9 des § 47 Abs. 1 HOAI. Dabei sind die 
Grundleistungen nach Anlage 13.1 HOAI zu den § 47 Abs. 2 und § 48 Abs. 5 zu diesen 
aufgeführten Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden durch den 
Auftraggeber erbracht und werden nicht Vertragsbestandteil: Entfällt. 2. Besondere und 
Zusätzliche Leistungen (verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): - LPH 5 ff: 
fortlaufende Koordination und Abstimmung mit Leitungsträgern; - LPH 8: Örtliche 
Bauüberwachung inklusive aller gemäß Anlage 13 HOAI dazugehörigen Aufgaben (Bitte 
reichen Sie Ihre Kalkulation für diese Leistung mit ein). Der Auftraggeber geht bei der Vergabe 
des Auftrages für die Architektenleistungen von folgenden Grundbedingungen aus und gibt 
folgende unveränderliche Honorarparameter verbindlich vor: Honorarzone III; Anrechenbare 
Kosten, KG 500 (netto, gesamt) 500.000,00. Das Honorar ist nach der zum Zeitpunkt der 
Bekanntmachung geltenden HOAI zu berechnen. Es wird auf §§ 45 ff. HOAI und Anlagen 13 
verwiesen. Anzubieten sind im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sämtliche vom 
Auftraggeber nachgefragten Leistungen, d. h. sowohl die fest als auch die optional zu 
beauftragenden Leistungen. Bitte benennen Sie im Honorarangebot die Stundensätze für den 
Projektleiter, Mitarbeiter (Ingenieur, Techniker), Technischen Zeichner und sonstige 
Mitarbeiter für ggf. notwendige und/oder zusätzlich gewünschte Leistungen. Die Stundensätze 
verstehen sich zzgl. der gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer. Zusätzlich bitten wir um 
Benennung der Pauschale für zusätzliche Termine vor Ort inklusive aller Nebenkosten gem. § 
14 HOAI. Vertragsmuster Den Vergabeunterlagen ist ein Architektenvertrag beigefügt. Dieser 
regelt die zwischen dem Auftraggeber und dem zu findenden Auftragnehmer geltenden 
vertraglichen Regelungen. Die in dem Vertrag teilweise noch offenen Punkte hängen vom 
Angebot des Bieters ab und werden vom Auftraggeber dementsprechend ergänzt. Das 
Vertragsmuster ist der Anlage B1 zu entnehmen.
Identifiant interne: LOT-0001

5.1.1.  Objet
Nature principale du marché: Services
Nomenclature principale (cpv): 71240000 Services d'architecture, d'ingénierie et de 
planification
Options: 
Description des options: Der Auftraggeber sieht eine stufenweise Beauftragung vor. Zunächst 
werden die LPH 1 bis 4 beauftragt. Eine Beauftragung der LPH 5 bis 9 erfolgt optional. Ein 
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Rechtsanspruch auf die Übertragung von über die Leistungsphasen 1 bis 4 hinausgehenden 
Leistungen besteht nicht. Die Beauftragung der 2. Stufe erfolgt optional gemäß Vertrag. 
Folgende Leistungen sind im Rahmen der 2. Stufe zu erbringen: 1. Grundleistungen: Zu 
erbringen sind durch den Auftragnehmer die Leistungsphasen 5 bis 9 des § 47 Abs. 1 HOAI. 
Dabei sind die Grundleistungen nach Anlage 13.1 HOAI zu den § 47 Abs. 2 und § 48 Abs. 5 
zu diesen aufgeführten Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden durch 
den Auftraggeber erbracht und werden nicht Vertragsbestandteil: Entfällt. 2. Besondere 
Leistungen (verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): LPH 5 ff: fortlaufende 
Koordination und Abstimmung mit Leitungsträgern; - LPH 8: Örtliche Bauüberwachung 
inklusive aller gemäß Anlage 13 HOAI dazugehörigen Aufgaben (Bitte reichen Sie Ihre 
Kalkulation für diese Leistung mit ein) 3. Zusätzliche Leistungen (freiwillige Angabe, optionale 
Beauftragung): Entfällt.

5.1.2.  Lieu d’exécution
Adresse postale: Altenburger Straße - Brücke (BW 09)  
Ville: Borna
Code postal: 04552
Subdivision pays (NUTS): Leipzig (DED52)
Pays: Allemagne

5.1.3.  Durée estimée
Date de début: 21/09/2026
Date de fin de durée: 31/12/2031

5.1.6.  Informations générales
Participation réservée: 
La participation n’est pas réservée.
Les noms et les qualifications professionnelles du personnel chargé de l’exécution du marché 
doivent être mentionnés: Exigence dans la demande de participation
Projet de passation de marché non financé par des fonds de l’UE
Le marché relève de l’accord sur les marchés publics (AMP): oui
Le marché en question convient aussi aux petites et moyennes entreprises (PME): oui
Informations complémentaires: #Besonders auch geeignet für:freelance#

5.1.7.  Marché public stratégique
Objectif du marché public stratégique: Pas de passation de marché stratégique

5.1.9.  Critères de sélection
Sources des critères de sélection: Avis
Critère: Références sur des services spécifiés
Description du critère de sélection: 1. Referenzliste des Unternehmens (Formblatt 3): Es ist 
eine Übersicht der geplanten und gebauten Projekte der letzten zehn Jahre einzureichen. Das 
Formblatt 3 ist zu verwenden. Die Referenzleistungen müssen dabei die im Folgenden 
definierten Angaben erfüllen: - Ansprechpartner Bauherr (Name, Anschrift, Telefonnummer) - 
erbrachte Leistungen / Leistungsphasen gemäß HOAI - Angabe, ob für das Bauvorhaben 
Fördermittel verwendet wurden Folgende Mindestanforderungen (MF) sind nachzuweisen: - 
Für alle Projekte: Datum der Fertigstellung nicht vor dem 01.03.2016 - Für alle Projekte: 
Bruttobaukosten nach Kostenberechnung und Kostenfeststellung: Gesamtbaukosten (KG 200 
- 500) mindestens 2,5 Mio. Euro brutto - Mindestens ein Projekt: Konstruktives 
Ingenieurbauwerk für Verkehrsanlagen Wichtiger Hinweis für diese Anforderungen: Erfüllt die 
jeweilig angegebene Referenz diese Mindestanforderungen (MF) bzgl. des Datums der 
Fertigstellung sowie der Gesamtbaukosten (KG 200 – 500) nach Kostenfeststellung sowie der 
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Objektart nicht, wird die besagte Referenz in Summe (unabhängig von den anderen Angaben 
bzgl. dieser Referenz) mit 0,00 Punkten bewertet. Gewertet werden je Los die drei benannten 
Projekte gemäß Formblatt 3. Die Vorlage von jeweils mehr als drei Referenzen je Los ist nicht 
erwünscht. Die nachfolgend unter 2. geforderte Referenz über die Sanierung eines Gebäudes 
vergleichbarer Nutzung und Komplexität wird im Rahmen dieser Wertung nicht berücksichtigt. 
Bei Bietergemeinschaften für das gleiche Los müssen die Anforderungen durch die 
Gemeinschaft (d.h. nicht durch jedes einzelne Mitglied) erfüllt sein, bei Bewerbungen in 
verschiedenen Losen sind die Referenzen pro Los zu benennen. Die Wertung ist dem 
Formblatt 3 zu entnehmen. Die Punktzahl wird auf zwei Nachkommastellen gerundet. Das 
Formblatt 3 ist pro Los zwingend zu verwenden. Weitere Anlagen sollen nicht eingereicht 
werden, da diese für die Bewertung nicht relevant sind.  
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33

Critère: Références sur des services spécifiés
Description du critère de sélection: 2. Einzelreferenz: Neubau eines Konstruktiven 
Ingenieurbauwerks für Verkehrsanlagen (Formblatt 4) Der Auftraggeber fordert von den 
Bietern aller Lose, dass eine Referenz (die Referenz darf nicht im Rahmen der Referenzliste 
bereits vorgetragen sein) entsprechend den unten beschriebenen Anforderungen 
nachgewiesen wird. Bei Bietergemeinschaften müssen die Anforderungen durch die 
Gemeinschaft (d.h. nicht durch jedes einzelne Mitglied) erfüllt sein. Ausreichend sind nur 
solche Projekte, bei denen die Leistungen des Bieters abgeschlossen sind und mindestens die 
Leistungsphasen 3 bis 8 (Lose 1 und 2) bzw. die Leistungsphasen 3 bis 6 (Los 3) erbracht 
wurden. Gehört die Leistungsphase 9 zum Leistungsumfang und ist nur diese zum Zeitpunkt 
der Abgabe des Teilnahmeantrages noch nicht abgeschlossen, wird die Referenz 
berücksichtigt. Die Referenz hat folgende Parameter zu berücksichtigen: Los 1: Leistungsbild 
Verkehrsplanung: mindestens Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst mindestens LPH 3 bis 
8 entsprechend Anl. 13.1 HOAI, Bruttobaukosten (KG 500): mindestens 350 T€ brutto Los 2: 
Leistungsbild Ingenieurbauwerke: mindestens Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst 
mindestens LPH 3 bis 8 entsprechend Anl. 12.1 HOAI, Bruttobaukosten (KG 300 / 400): 
mindestens 2,4 Mio. € brutto Los 3: Leistungsbild Tragwerksplanung: mindestens 
Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst mindestens LPH 2 bis 6 / 8 entsprechend Anl. 14.1 
HOAI, Bruttobaukosten (KG 300): mindestens 2,0 Mio. € brutto Darüber hinaus hat die 
Referenz zu berücksichtigen: - Angabe, ob für das Bauvorhaben Fördermittel verwendet 
wurden - Projektbeschreibung (siehe Formblatt) - Losbezogene Bruttobaukosten nach 
Kostenfeststellung (gemäß vorhergehender Darstellung) Folgende Mindestanforderungen 
(MF) sind zu erfüllen: - Datum der Fertigstellung nicht vor dem 01.03.2016 - Losbezogene 
Bruttobaukosten (gemäß vorhergehender Darstellung) Wichtiger Hinweis für diese 
Mindestanforderungen (MF): Erfüllt die jeweilig angegebene Referenz diese Anforderung bzgl. 
des Datums der Fertigstellung und der losbezogenen Bruttobaukosten nach 
Kostenfeststellung nicht, wird die besagte Referenz in Summe (unabhängig von den anderen 
Angaben bzgl. dieser Referenz) mit 0,00 Punkten bewertet. Das Formblatt 4 ist zwingend zu 
verwenden. Ein Referenzschreiben ist beizufügen. Weitere Anlagen können eingereicht 
werden, sind jedoch für die Bewertung nicht relevant. Die zu erreichende Gesamtpunktzahl 
beträgt 18,00 Punkte. Die Einzelwertung ist dem Formblatt 4 zu entnehmen. Die Punktzahl 
wird auf zwei Nachkommastellen gerundet.
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33
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Critère: Mesures pour garantir la qualité
Description du critère de sélection: Projektteam (formlos): Der Auftraggeber wertet im 
Weiteren die personelle Organisation des Bieters für das Projekt. Die Bieter der Lose 1 bis 3 
müssen mit dem Teilnahmeantrag eine schriftliche Darstellung einreichen, aus der ersichtlich 
wird, wie das Projekt personell abgewickelt werden soll, um die qualitativen Anforderungen, 
den angestrebten Fertigstellungstermin und den Kostenrahmen einhalten zu können. Die vom 
Bieter eingereichte Darstellung soll insbesondere Aussagen zu folgenden Teilaspekten 
erhalten: - Vorlage eines Organigramms mit Darstellung der Hierarchie und namentliche 
Benennung der Mitglieder des Projektteams entsprechend der EU-Bekanntmachung. 
Folgende Leistungsbereiche sind zu berücksichtigen: - Projektleiter (Mindestanforderung) - 
Stellvertretender Projektleiter (Mindestanforderung) - Mitglieder des Projektteams - Lose 1 und 
2: Mitglied des Projektteams, verantwortlich für die Bauüberwachung (LPH 8) - Darstellung 
des Personaleinsatzes für die auszuführenden Planungs- und Bauüberwachungsleistungen 
unter Berücksichtigung der Verfügbarkeit vor Ort und ggf. Reaktionszeit im Bedarfsfall. - 
Erläuterung zum internen Qualitätsmanagement unter Berücksichtigung der Einbindung des 
Auftraggebers, sowie zur Art der Anwendung bzw. Umsetzung für das Vorhaben. - Zusätzlich 
für Los 2: Für Planungs- und Abstimmungsleistungen mit Bezug zur Bahnanlage ist durch den 
Auftragnehmer sicherzustellen, dass die erforderliche bahnspezifische Fachkunde vorhanden 
ist. Hierzu ist ein qualifizierter Ansprechpartner mit nachgewiesener Erfahrung in der Planung 
und Abstimmung von Maßnahmen im Bereich von Bahnanlagen (z. B. Notifizierter 
Ansprechpartner – NAN) zu benennen. Die Einbindung kann durch den Auftragnehmer selbst 
oder durch ein geeignetes Nachunternehmerbüro erfolgen. Der Bieter wird um eine schriftliche 
Erläuterung gebeten. Die Ausführungen sind auf maximal 4 Seiten DIN A4 zu begrenzen. Die 
Seiten sind zu nummerieren. Die Bewertung erfolgt nach Maßgabe der Wertungsmatrix: 18,00 
Punkte: (100 %) Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte Lösungsansatz ist 
sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 13,50 Punkte: (75 %) Die eingereichten Unterlagen 
sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der 
Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 9,00 Punkte: (50 %) Die eingereichten Unterlagen sind im 
Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der Komplexität der 
Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 4,50 Punkte: (25 %) Die eingereichten 
Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen unverständlich und/oder in 
Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 0,00 Punkte (0 
%) Die Aufgabenstellung ist nicht beantwortet. Kein Konzept vorgelegt: Ausschlussgrund gem. 
§ 57 Abs. 1 (1) VgV
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33

Critère: Assurance responsabilité professionnelle pour les risques
Description du critère de sélection: Los 1: (Verkehrsanlagenplanung): Eine 
Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mindestens 1,5 Mio Euro für 
Personenschäden und 1,5 Mio. Euro für Sach- und Vermögensschäden, je mit zweifacher 
Maximierung pro Jahr, ist zu erklären. Alternativ kann der Bieter eine Bestätigung einer 
Versicherungsgesellschaft vorlegen, wonach eine solche Haftpflichtversicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird. Bei Bietergemeinschaften ist der Nachweis der Versicherung 
für jedes Mitglied zu führen. Es ist darüber hinaus zu erklären, dass dieser 
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Versicherungsschutz, während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten und auf 
gesonderte Aufforderung des Auftraggebers nachgewiesen wird. Bei Bietergemeinschaften 
sind diese Erklärungen für jedes Mitglied abzugeben. Los 2 (Ingenieurbauwerke) und 3 
(Tragwerksplanung): Eine Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von 
mindestens 3,0 Mio Euro für Personenschäden und 3,0 Mio. Euro für Sach- und 
Vermögensschäden, je mit zweifacher Maximierung pro Jahr, ist zu erklären. Alternativ kann 
der Bieter eine Bestätigung einer Versicherungsgesellschaft vorlegen, wonach eine solche 
Haftpflichtversicherung im Auftragsfall abgeschlossen wird. Bei Bietergemeinschaften ist der 
Nachweis der Versicherung für jedes Mitglied zu führen. Es ist darüber hinaus zu erklären, 
dass dieser Versicherungsschutz, während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten 
und auf gesonderte Aufforderung des Auftraggebers nachgewiesen wird. Bei 
Bietergemeinschaften sind diese Erklärungen für jedes Mitglied abzugeben.

Critère: Mesures pour garantir la qualité
Description du critère de sélection: Qualifikation als Ingenieur oder Architekt bzw. Nachweis 
zur fachlichen Eignung für das jeweilige Leistungsbild (Formblatt 2, Punkt B): Zugelassen 
werden alle natürlichen Personen, die zur Führung der Berufsbezeichnung „Ingenieur“ oder 
„Architekt“ berechtigt sind oder über sonstige Befähigungsnachweise verfügen, dessen 
Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG und Richtlinie 89/48/EWG gewährleistet sind. 
Juristische Personen werden zugelassen, wenn für die Durchführung der Aufgabe ein 
verantwortlicher Berufsangehöriger benannt wird, der zur Führung der Berufsbezeichnung 
„Ingenieur“ oder „Architekt“ berechtigt ist. Der Nachweis zur Bauvorlage ist optional zu 
erbringen. Bei Bietergemeinschaften muss mindestens ein Mitglied die vorgenannten 
Anforderungen erfüllen. Der Nachweis/die Nachweise sind beizulegen.
Informations sur la seconde étape d’une procédure en deux étapes: 
Nombre minimal de candidats à inviter pour la seconde étape de la procédure: 3
Nombre maximal de candidats à inviter pour la seconde étape de la procédure: 5
La procédure se déroulera en plusieurs étapes. À chaque étape, certains candidats peuvent 
être éliminés
L’acheteur se réserve le droit d’attribuer le marché sur la base des offres initiales sans mener 
de négociations

5.1.10.  Critères d’attribution
Critère: 
Type: Qualité
Nom: 35 Prozent
Description: Kriterium 1 - Vorstellung der Projektdurchführung: Der Auftraggeber wertet als 
Zuschlagskriterium das Kriterium „Vorstellung der Projektstruktur/Projektdurchführung“. 
Anknüpfungspunkt ist das Streben des Auftraggebers, das Bauvorhaben bis 12/2031 
fertiggestellt zu haben. Die Durchführung der Bauleistungen erfolgt im laufenden Bahnbetrieb. 
Die vom Bieter einzureichende Darstellung soll Aussagen zu folgenden Aspekten enthalten: 
Darstellung einer Terminschiene für die auszuführenden Planungs- und Bauleistungen mit der 
- Angabe von Meilensteinen, die für die Einhaltung des angestrebten Fertigstellungstermins 
von besonderer Wichtigkeit sind, - Darstellung einer bauabschnittsweisen Umsetzung/ 
uphasenkonzept und kreuzungsfreien Organisation von Baustelleneinrichtung, 
Baustellenbetrieb und parallelem Bahnbetrieb, - Konzeptionelle Ausführungen zu der eigenen 
Koordinierungsleistung zu den beteiligten Fachplanern sowie weiteren Beteiligten mit dem Ziel 
der Minimierung von Konfliktpotentialen und der Verhinderung von Ablaufstörungen, 
Darstellung der Präsenz vor Ort während der Planungsphase, - Erörterung des 
Arbeitsumfanges „Bauüberwachung“, Darstellung der Präsenz vor Ort, - Erörterung möglicher 
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Probleme, die durch die von Seiten des Auftraggebers angestrebte Terminschiene zu 
erwarten sind. Der Bieter wird um eine schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen 
gebeten. Die Form ist frei wählbar, jedoch auf maximal sechs Seiten DIN A4 einzuschränken. 
Die Seiten sind zu nummerieren. Die Bewertung erfolgt nach Maßgabe der Wertungsmatrix: 
12,00 Punkte (100,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte Lösungsansatz ist 
sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 9,00 Punkte (75,00 %): Die eingereichten Unterlagen 
sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der 
Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 6,00 Punkte (50,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind im 
Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der Komplexität der 
Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 3,00 Punkte (25,00 %): Die eingereichten 
Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen unverständlich und/oder in 
Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 0,00 Punkte 
(0,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der Beantwortung von weniger als 50% 
der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte 
Lösungsansatz ist nicht überzeugend. Kein Konzept vorgelegt: Ausschlussgrund gem. § 57 
Abs. 1 (1) VgV
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 35
Critère: 
Type: Qualité
Nom: 40 Prozent
Description: Kriterium 2 - Methodik zur Budgetverfolgung und Kosteneinhaltung: Der 
Auftraggeber wertet als weiteres Zuschlagskriterium das Kriterium „Methodik zur 
Budgetverfolgung und Kosteneinhaltung“ des Bauvorhabens. Der Auftraggeber möchte sich 
ein Bild von der Vorgehensweise der Bieter hinsichtlich der Budgetverfolgung und der 
Kosteneinhaltung bzw. explizit bei auftretenden Kostenänderungen verschaffen. Dafür sollen 
die Bieter anhand des Referenzprojekts (Formblatt 4) darlegen, wie Kostenmanagement im 
Unternehmen durchgeführt wird. Darüber hinaus soll anhand des Referenzprojektes erläutert 
werden, wie Konflikte bzgl. Kostenänderungen gegenüber Projektbeteiligten, jedoch 
insbesondere dem Auftraggeber, dargestellt und gelöst werden. Die vom Bieter eingereichte 
Darstellung soll Aussagen zu folgenden Fragen enthalten: - Zu welchem Zeitpunkt wird der 
Auftraggeber über Kostenveränderungen informiert?, - Wie erfolgt die Aufbereitung der 
Konfliktsituation gegenüber dem Auftraggeber?, - Welche lösungsorientierten Methoden oder 
Ansätze kommen zum Einsatz? - Erörterung möglicher Probleme, die durch die von Seiten 
des Auftraggebers angestrebte Budgetgröße zu erwarten sind; Der Bieter wird um eine 
schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen gebeten. Die Form ist frei wählbar, 
jedoch auf maximal vier Seiten DIN A4 einzuschränken. Die Seiten sind zu nummerieren. Die 
Bewertung der Darstellung erfolgt durch das Wertungsgremium nach Maßgabe der 
Wertungsmatrix: 12,00 Punkte (100,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut 
aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier 
aufgezeigte Lösungsansatz ist sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 9,00 Punkte (75,00 
%): Die eingereichten Unterlagen sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. 
Sämtliche Punkte sind in der Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist 
nachvollziehbar und mehrheitlich überzeugend. 6,00 Punkte (50,00 %): Die eingereichten 
Unterlagen sind im Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten 
Punkte beantwortet. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der 
Komplexität der Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 3,00 Punkte (25,00 %): Die 
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eingereichten Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen 
unverständlich und/oder in Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht 
überzeugend. 0,00 Punkte (0,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der 
Beantwortung von weniger als 50% der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen 
widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. Kein Konzept 
vorgelegt: Ausschlussgrund gem. § 57 Abs. 1 (1) VgV.
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 40
Critère: 
Type: Prix
Nom: 25 Prozent
Description: Honorar / Preis: Bitte geben Sie ein Honorarangebot ab, welches sämtliche unten 
genannten Parameter berücksichtigt. Die Umsatzsteuer ist getrennt auszuweisen. Die Werte 
sind in das Formblatt 5 einzutragen und mit dem Angebot vorzulegen. Das Honorarangebot ist 
nach der aktuellen Rechtsprechung der HOAI auszurichten und kann seitens des Bieters 
anhand der veränderlichen Parameter angepasst werden. Die nachfolgend genannten 
unveränderlichen Parameter sind hingegen verbindliche Vorgaben seitens des Auftraggebers. 
Eine Änderung dieser Parameter führt zum Ausschluss gemäß § 57 Abs. 1, Nr. 4 VgV. 
Unveränderliche Parameter: Anrechenbare Kosten Als anrechenbare Kosten sind dem 
Angebot die Werte aus der nachfolgenden Tabelle zugrunde zu legen: Netto [Euro]: KG 200: 
250.000,00 KG 300: 2.700.000,00 KG 400: 300.000,00 KG 500: 500.000,00. Die Angaben 
stellen den vorläufigen Kostenrahmen der Stadt Borna zum Stand 03/2026 dar. Der 
Kostenrahmen ist im Zuge der weiteren Planung zu konkretisieren. Eine Detaillierung findet 
sich in Anlage A. Demnach sind für die genannten Anforderungen entsprechend Punkt 2.3 
Aufwendungen in Höhe von 3,750 Mio. Euro netto über die KG 200 bis 500 anzunehmen. Die 
Abrechnung des Honorars für die vom Auftragnehmer erbrachten Leistungen erfolgt nach den 
Bestimmungen des abzuschließenden Architekten- bzw. Ingenieurvertrages. Honorarzone: 
Die Honorarzone wird gemäß HOAI losbezogen wie folgt vorgegeben. Die Angabe ist dem 
jeweiligen Leistungsbild im Punkt 4 ff. dieser Unterlage zu entnehmen. Mitzuverarbeitende 
Bausubstanz: Zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe steht noch nicht fest, ob das Vorhaben als 
vollständiger Ersatzneubau oder unter Einbeziehung vorhandener Bauteile realisiert wird. Im 
Rahmen der Leistungsphasen 1 und 2 sind zunächst verschiedene Varianten (u. a. Bau am 
Standort bzw. in unmittelbarer Nähe zum Bestandsbauwerk sowie unterschiedliche Bauwerks- 
und Gründungsvarianten) zu untersuchen, siehe Kapitel 2 der Vergabeunterlage. 
Mitzuverarbeitende Bausubstanz im Sinne des § 2 Abs. 7 der HOAI wird für die 
Angebotswertung daher nicht angesetzt. Sollte sich im Ergebnis der Variantenuntersuchung 
ergeben, dass vorhandene Bauteile (z. B. Fundamente oder Unterbauten) weiterverwendet 
und planerisch mitbearbeitet werden, wird die mitzuverarbeitende Bausubstanz erst im Zuge 
der weiteren Planung ab Leistungsphase 3 ermittelt und als absolute Größe vertraglich 
festgelegt. Eine Berücksichtigung erfolgt nur im Falle eines tatsächlichen Umbaus. 
Veränderliche Honorarparameter: - Honorarsatz: Der Honorarsatz ist vom Bieter anzugeben. - 
Umbauzuschlag gemäß §§ 6 Abs. 2, 36 HOAI: Da aufgrund der im Zuge der Leistungsphasen 
1 und 2 zunächst durchzuführenden Variantenuntersuchung zur möglichen Nutzung 
vorhandener Bauteile derzeit noch nicht feststeht, ob das Bauvorhaben als Umbau im Sinne 
des § 2 Abs. 6 HOAI einzustufen ist, hat der Bieter vorsorglich einen Umbauzuschlag in 
Prozent anzugeben. Der angegebene Umbauzuschlag stellt eine kalkulatorische Annahme dar 
und wird nur dann angewendet, wenn sich im Anschluss an die Variantenuntersuchung und 
die Festlegung der Vorzugsvariante ergibt, dass das Projekt ganz oder teilweise als Umbau 
nach §§ 6 Abs. 2 HOAI unter Einbeziehung vorhandener Bausubstanz umgesetzt wird. Der 
Auftraggeber weist darauf hin, dass kein gesetzlicher Mindest-Umbauzuschlag besteht.Der 
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Prozentwert des Umbauzuschlags ist im Honorarangebot anzugeben. Dieser kann auch „0“ 
sein. - Nebenkostenpauschale: Anzubieten ist eine Nebenkostenpauschale, diese kann auch 
„0“ sein. Mit dieser Pauschale sind sämtliche Nebenkosten gemäß § 14 HOAI abgegolten. Der 
Prozentwert ist im Honorarangebot anzugeben. Stundensätze und Pauschalen: Bitte 
benennen Sie im Honorarangebot die Stundensätze für den Projektleiter, Mitarbeiter 
(Ingenieur, Techniker), Technischen Zeichner und sonstige Mitarbeiter für ggf. notwendige und
/oder zusätzlich gewünschte Leistungen, welche u.a. als „Besondere Leistung“ gesondert 
beauftragt werden, sofern sie nicht in den Grundleistungen enthalten sind. Die Stundensätze 
verstehen sich zzgl. der gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer. Bitte geben Sie darüber hinaus 
auch eine Terminpauschale (ganztags/halbtags) an. Das Formblatt 5 ist zwingend pro Los zu 
verwenden. Die Kalkulation des Honorarangebotes ist als Anlage beizufügen. Gewertet wird 
das geprüfte Gesamthonorar (s. Formblatt 5, Seite 2) über die Grundleistungen (inklusive 
Umbauzuschlag und Nebenkosten). Die Höchstpunktzahl von 12 Punkten erhält das Angebot 
mit dem niedrigsten Honorar. 0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 2-fachen des 
niedrigsten Honorars. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte.
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 25

5.1.11.  Documents de marché
Langues dans lesquelles les documents de marché sont officiellement disponibles: allemand
Adresse des documents de marché: https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-
bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Conditions du marché public
Conditions de la procédure: 
Date d’envoi estimée des invitations à soumissionner: 11/05/2026
Conditions de soumission: 
Soumission par voie électronique: Requise
Adresse de soumission: https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-
87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
Langues dans lesquelles les offres ou demandes de participation/candidatures peuvent être 
présentées: allemand
Catalogue électronique: Non autorisée
Variantes: Non autorisée
Les soumissionnaires peuvent présenter plusieurs offres: Non autorisée
Date limite de réception des demandes de participation/candidatures: 14/04/2026 12:00:00 
(UTC+02:00) Heure de l'Europe orientale, heure d'été de l'Europe centrale
Informations qui peuvent être complétées après la date limite de réception des offres: 
À la discrétion de l’acheteur, certains documents manquants relatifs au soumissionnaire 
peuvent être transmis ultérieurement.
Informations complémentaires: Die Vergabestelle behält sich vor, von den Bewerbern bzw. 
den Bietern die Nacheichung, Vervollständigung und/oder Korrektur von Unterlagen im 
Rahmen des vergaberechtlich Zulässigen zu verlangen. Werden Unterlagen nicht fristgerecht 
nachgereicht, vervollständigt oder korrigiert, wird der Teilnahmeantrag bzw. das Angebot 
ausgeschlossen. Ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht.
Conditions du marché: 
Le contrat doit être exécuté dans le cadre de programmes d’emplois protégés: Non
Un accord de confidentialité est requis: non
Facturation électronique: Requise
La commande en ligne sera utilisée: oui

https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
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Le paiement électronique sera utilisé: oui
Arrangement financier: DIe Vergütung der Leistungen erfolgt gemäß den einschlägigen 
Vorschriften des BGB und der HOAI sowie den vertraglich zu treffenden Abreden.

5.1.15.  Techniques
Accord-cadre: 
Pas d’accord-cadre
Informations sur le système d’acquisition dynamique: 
Pas de système d’acquisition dynamique

5.1.16.  Informations complémentaires, médiation et recours
Organisation chargée des procédures de recours: Vergabekammer des Freistaates Sachsen 
bei der Landesdirektion Sachsen
Description des délais d'introduction des procédures de recours: Verstöße gegen 
Vergabevorschriften sind unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, wenn 1. der Antragssteller oder 
Bieter den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberührt. 2. 
erkennbare Verstöße gegen Vergabevorschriften in der Bekanntmachung nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Bewerbungs- (u. a. im 
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) oder Angebotsfrist (u. a. im offenen 
Verfahren) gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. 3. erkennbare Verstöße gegen 
Vergabevorschriften in den Vergabeunterlagen nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Bewerbungs- (u. a. im Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) oder Angebotsfrist 
(u. a. im offenen Verfahren) gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Der Antrag ist schriftlich einzureichen. Zuständige Vergabekammer 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen Braustraße 2, 
04107 Leipzig Telefon +49 341 977 3800 E-Mail  Internet post@lds.sachsen.de http://www.lds.
sachsen.de
Organisation qui fournit des informations complémentaires sur la procédure de passation de 
marché: Stadt Borna
Organisation qui fournit un accès hors ligne aux documents de marché: Stadt Borna

5.1.  Lot: LOT-0002
Titre: Ingenieurbauwerke gemäß §§ 41 ff. i.V. Anlage 12 HOAI
Description: Beauftragt werden Leistungen gemäß § 41 HOAI i.V. mit Anlage 12 HOAI über 
die LPH 1 bis 9. Der Auftraggeber sieht eine stufenweise Beauftragung vor. Zunächst werden 
die LPH 1 bis 4 beauftragt. Eine Beauftragung der LPH 5 bis 9 erfolgt optional. Ein 
Rechtsanspruch auf die Übertragung von über die Leistungsphasen 1 bis 4 hinausgehenden 
Leistungen besteht nicht. Benennen Sie ggf. erforderliche Subunternehmen zum jeweiligen 
Auftragsgegenstand formlos. Die Vergabestelle behält sich die Nachforderung von 
Eignungsunterlagen vor. Gemäß Vertrag hat der Auftragnehmer folgende Leistungen im 
Rahmen der 1. Stufe zu erbringen: 1. Grundleistungen: Zu erbringen sind durch den 
Auftragnehmer die Leistungsphasen 1 bis 4 des § 43 HOAI. Dabei sind die Grundleistungen 
nach Anlage 12 HOAI zu den § 43 Abs. 4 und § 44 Abs. 5 zu diesen aufgeführten 
Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden durch den Auftraggeber erbracht 
und werden nicht Vertragsbestandteil: Entfällt. 2. Besondere und zusätzliche Leistungen 
(verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): - Lph 2: Erstellen von 
Leitungsbestandsplänen; - LPH 2 ff: fortlaufende Koordination und Abstimmung mit 

mailto:post@lds.sachsen.de
http://www.lds.sachsen.de
http://www.lds.sachsen.de
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Leitungsträgern, - Lph 2: Erstellung eines Vorabgrunderwerbsplanes mit technologisch 
erforderlichen Flächen für die Baustelleinrichtung für die Vorzugslösung; - Lph 2: 
Vorabstimmung mit der Bahn, hierbei Abfrage von Zugfolgen sowie Abfrage von geplanten 
Sperrpausen in den nächsten 5 Jahren ab 2026; - Lph 2: Mitwirkung bei der Erstellung einer 
Aufgabenstellung für die Erstellung eines Baugrundgutachtens inklusive 
Gründungsempfehlung; - Lph 2: Mitwirkung bei der Erstellung einer Aufgabenstellung für die 
Ingenieursvermessung; Gemäß Vertrag hat der Auftragnehmer folgende Leistungen im 
Rahmen der 2. Stufe zu erbringen: 1. Grundleistungen: Zu erbringen sind durch den 
Auftragnehmer die Leistungsphasen 5 bis 9 des § 43 HOAI. Dabei sind die Grundleistungen 
nach Anlage 12 HOAI zu den § 43 Abs. 4 und § 44 Abs. 5 zu diesen aufgeführten 
Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden durch den Auftraggeber erbracht 
und werden nicht Vertragsbestandteil: Entfällt. 2. Besondere und zusätzliche Leistungen 
(verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): - Lph 5 ff: fortlaufende Koordination und 
Abstimmung mit Leitungsträgern; - LPH 8: Örtliche Bauüberwachung inklusive aller gemäß 
Anlage 12.1 HOAI dazugehörigen Aufgaben (Bitte reichen Sie Ihre Kalkulation für diese 
Leistung mit ein). er Auftraggeber geht bei der Vergabe des Auftrages für die 
Architektenleistungen von folgenden Grundbedingungen aus und gibt folgende 
Honorarparameter verbindlich vor: Honorarzone III; Anrechenbare Kosten, KG 300 (netto, 
gesamt): 2.700.000,00 €; Anrechenbare Kosten, KG 400 (netto, gesamt): 300.000,00 €; Das 
Honorar ist nach der zum Zeitpunkt der Bekanntmachung geltenden HOAI zu berechnen. Es 
wird auf § 44 HOAI verwiesen. Anzubieten sind im Rahmen dieses Vergabeverfahrens 
sämtliche vom Auftraggeber nachgefragten Leistungen, d. h. sowohl die fest als auch die 
optional zu beauftragenden Leistungen. Bitte benennen Sie im Honorarangebot die 
Stundensätze für den Projektleiter, Mitarbeiter (Ingenieur, Techniker), Technischen Zeichner 
und sonstige Mitarbeiter für ggf. notwendige und/oder zusätzlich gewünschte Leistungen. Die 
Stundensätze verstehen sich zzgl. der gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer. Darüber hinaus ist 
eine Terminpauschale (ganztags/halbtags) zu benennen. Vertragsmuster: Den 
Vergabeunterlagen ist ein Ingenieurvertrag beigefügt. Dieser regelt die zwischen dem 
Auftraggeber und dem zu findenden Auftragnehmer geltenden vertraglichen Regelungen. Die 
in dem Vertrag teilweise noch offenen Punkte hängen vom Angebot des Bieters ab und 
werden vom Auftraggeber dementsprechend ergänzt. Das Vertragsmuster ist der Anlage B2 
zu entnehmen.
Identifiant interne: LOT-0002

5.1.1.  Objet
Nature principale du marché: Services
Nomenclature principale (cpv): 71240000 Services d'architecture, d'ingénierie et de 
planification
Options: 
Description des options: Der Auftraggeber sieht eine stufenweise Beauftragung vor. Zunächst 
werden die LPH 1 bis 4 beauftragt. Eine Beauftragung der LPH 5 bis 9 erfolgt optional. Ein 
Rechtsanspruch auf die Übertragung von über die Leistungsphasen 1 bis 4 hinausgehenden 
Leistungen besteht nicht. Besondere und zusätzliche Leistungen (verpflichtend anzubieten, 
optionale Beauftragung) im Rahmen der Stufe 1: - Lph 2: Erstellen von 
Leitungsbestandsplänen - LPH 2 ff: fortlaufende Koordination und Abstimmung mit 
Leitungsträgern - Lph 2: Erstellung eines Vorabgrunderwerbsplanes mit technologisch 
erforderlichen Flächen für die Baustelleinrichtung für die Vorzugslösung - Lph 2: 
Vorabstimmung mit der Bahn, hierbei Abfrage von Zugfolgen sowie Abfrage von geplanten 
Sperrpausen in den nächsten 5 Jahren ab 2026 - Lph 2: Mitwirkung bei der Erstellung einer 
Aufgabenstellung für die Erstellung eines Baugrundgutachtens inklusive 
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Gründungsempfehlung - Lph 2: Mitwirkung bei der Erstellung einer Aufgabenstellung für die 
Ingenieursvermessung Die Beauftragung der 2. Stufe erfolgt optional gemäß Vertrag. 
Folgende Leistungen sind im Rahmen der 2. Stufe zu erbringen: 1. Grundleistungen: Zu 
erbringen sind durch den Auftragnehmer die Leistungsphasen 5 bis 9 des § 43 HOAI. Dabei 
sind die Grundleistungen nach Anlage 12 HOAI zu den § 43 Abs. 4 und § 44 Abs. 5 zu diesen 
aufgeführten Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden durch den 
Auftraggeber erbracht und werden nicht Vertragsbestandteil: Entfällt. 2. Besondere und 
zusätzliche Leistungen (verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): - Lph 5 ff: 
fortlaufende Koordination und Abstimmung mit Leitungsträgern, - LPH 8: Örtliche 
Bauüberwachung inklusive aller gemäß Anlage 12.1 HOAI dazugehörigen Aufgaben (Bitte 
reichen Sie Ihre Kalkulation für diese Leistung mit ein).

5.1.2.  Lieu d’exécution
Adresse postale: Altenburger Straße - Brücke (BW 09)  
Ville: Borna
Code postal: 04552
Subdivision pays (NUTS): Leipzig (DED52)
Pays: Allemagne

5.1.3.  Durée estimée
Date de début: 21/09/2026
Date de fin de durée: 31/12/2031

5.1.6.  Informations générales
Participation réservée: 
La participation n’est pas réservée.
Les noms et les qualifications professionnelles du personnel chargé de l’exécution du marché 
doivent être mentionnés: Exigence dans la demande de participation
Projet de passation de marché non financé par des fonds de l’UE
Le marché relève de l’accord sur les marchés publics (AMP): oui
Le marché en question convient aussi aux petites et moyennes entreprises (PME): oui
Informations complémentaires: #Besonders auch geeignet für:freelance#

5.1.7.  Marché public stratégique
Objectif du marché public stratégique: Pas de passation de marché stratégique

5.1.9.  Critères de sélection
Sources des critères de sélection: Avis
Critère: Références sur des services spécifiés
Description du critère de sélection: 1. Referenzliste des Unternehmens (Formblatt 3): Es ist 
eine Übersicht der geplanten und gebauten Projekte der letzten zehn Jahre einzureichen. Das 
Formblatt 3 ist zu verwenden. Die Referenzleistungen müssen dabei die im Folgenden 
definierten Angaben erfüllen: - Ansprechpartner Bauherr (Name, Anschrift, Telefonnummer) - 
erbrachte Leistungen / Leistungsphasen gemäß HOAI - Angabe, ob für das Bauvorhaben 
Fördermittel verwendet wurden Folgende Mindestanforderungen (MF) sind nachzuweisen: - 
Für alle Projekte: Datum der Fertigstellung nicht vor dem 01.03.2016 - Für alle Projekte: 
Bruttobaukosten nach Kostenberechnung und Kostenfeststellung: Gesamtbaukosten (KG 200 
- 500) mindestens 2,5 Mio. Euro brutto - Mindestens ein Projekt: Konstruktives 
Ingenieurbauwerk für Verkehrsanlagen Wichtiger Hinweis für diese Anforderungen: Erfüllt die 
jeweilig angegebene Referenz diese Mindestanforderungen (MF) bzgl. des Datums der 
Fertigstellung sowie der Gesamtbaukosten (KG 200 – 500) nach Kostenfeststellung sowie der 
Objektart nicht, wird die besagte Referenz in Summe (unabhängig von den anderen Angaben 
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bzgl. dieser Referenz) mit 0,00 Punkten bewertet. Gewertet werden je Los die drei benannten 
Projekte gemäß Formblatt 3. Die Vorlage von jeweils mehr als drei Referenzen je Los ist nicht 
erwünscht. Die nachfolgend unter 2. geforderte Referenz über die Sanierung eines Gebäudes 
vergleichbarer Nutzung und Komplexität wird im Rahmen dieser Wertung nicht berücksichtigt. 
Bei Bietergemeinschaften für das gleiche Los müssen die Anforderungen durch die 
Gemeinschaft (d.h. nicht durch jedes einzelne Mitglied) erfüllt sein, bei Bewerbungen in 
verschiedenen Losen sind die Referenzen pro Los zu benennen. Die Wertung ist dem 
Formblatt 3 zu entnehmen. Die Punktzahl wird auf zwei Nachkommastellen gerundet. Das 
Formblatt 3 ist pro Los zwingend zu verwenden. Weitere Anlagen sollen nicht eingereicht 
werden, da diese für die Bewertung nicht relevant sind.  
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33

Critère: Références sur des services spécifiés
Description du critère de sélection: 2. Einzelreferenz: Neubau eines Konstruktiven 
Ingenieurbauwerks für Verkehrsanlagen (Formblatt 4) Der Auftraggeber fordert von den 
Bietern aller Lose, dass eine Referenz (die Referenz darf nicht im Rahmen der Referenzliste 
bereits vorgetragen sein) entsprechend den unten beschriebenen Anforderungen 
nachgewiesen wird. Bei Bietergemeinschaften müssen die Anforderungen durch die 
Gemeinschaft (d.h. nicht durch jedes einzelne Mitglied) erfüllt sein. Ausreichend sind nur 
solche Projekte, bei denen die Leistungen des Bieters abgeschlossen sind und mindestens die 
Leistungsphasen 3 bis 8 (Lose 1 und 2) bzw. die Leistungsphasen 3 bis 6 (Los 3) erbracht 
wurden. Gehört die Leistungsphase 9 zum Leistungsumfang und ist nur diese zum Zeitpunkt 
der Abgabe des Teilnahmeantrages noch nicht abgeschlossen, wird die Referenz 
berücksichtigt. Die Referenz hat folgende Parameter zu berücksichtigen: Los 1: Leistungsbild 
Verkehrsplanung: mindestens Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst mindestens LPH 3 bis 
8 entsprechend Anl. 13.1 HOAI, Bruttobaukosten (KG 500): mindestens 350 T€ brutto Los 2: 
Leistungsbild Ingenieurbauwerke: mindestens Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst 
mindestens LPH 3 bis 8 entsprechend Anl. 12.1 HOAI, Bruttobaukosten (KG 300 / 400): 
mindestens 2,4 Mio. € brutto Los 3: Leistungsbild Tragwerksplanung: mindestens 
Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst mindestens LPH 2 bis 6 / 8 entsprechend Anl. 14.1 
HOAI, Bruttobaukosten (KG 300): mindestens 2,0 Mio. € brutto Darüber hinaus hat die 
Referenz zu berücksichtigen: - Angabe, ob für das Bauvorhaben Fördermittel verwendet 
wurden - Projektbeschreibung (siehe Formblatt) - Losbezogene Bruttobaukosten nach 
Kostenfeststellung (gemäß vorhergehender Darstellung) Folgende Mindestanforderungen 
(MF) sind zu erfüllen: - Datum der Fertigstellung nicht vor dem 01.03.2016 - Losbezogene 
Bruttobaukosten (gemäß vorhergehender Darstellung) Wichtiger Hinweis für diese 
Mindestanforderungen (MF): Erfüllt die jeweilig angegebene Referenz diese Anforderung bzgl. 
des Datums der Fertigstellung und der losbezogenen Bruttobaukosten nach 
Kostenfeststellung nicht, wird die besagte Referenz in Summe (unabhängig von den anderen 
Angaben bzgl. dieser Referenz) mit 0,00 Punkten bewertet. Das Formblatt 4 ist zwingend zu 
verwenden. Ein Referenzschreiben ist beizufügen. Weitere Anlagen können eingereicht 
werden, sind jedoch für die Bewertung nicht relevant. Die zu erreichende Gesamtpunktzahl 
beträgt 18,00 Punkte. Die Einzelwertung ist dem Formblatt 4 zu entnehmen. Die Punktzahl 
wird auf zwei Nachkommastellen gerundet.
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33
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Critère: Mesures pour garantir la qualité
Description du critère de sélection: Projektteam (formlos): Der Auftraggeber wertet im 
Weiteren die personelle Organisation des Bieters für das Projekt. Die Bieter der Lose 1 bis 3 
müssen mit dem Teilnahmeantrag eine schriftliche Darstellung einreichen, aus der ersichtlich 
wird, wie das Projekt personell abgewickelt werden soll, um die qualitativen Anforderungen, 
den angestrebten Fertigstellungstermin und den Kostenrahmen einhalten zu können. Die vom 
Bieter eingereichte Darstellung soll insbesondere Aussagen zu folgenden Teilaspekten 
erhalten: - Vorlage eines Organigramms mit Darstellung der Hierarchie und namentliche 
Benennung der Mitglieder des Projektteams entsprechend der EU-Bekanntmachung. 
Folgende Leistungsbereiche sind zu berücksichtigen: - Projektleiter (Mindestanforderung) - 
Stellvertretender Projektleiter (Mindestanforderung) - Mitglieder des Projektteams - Lose 1 und 
2: Mitglied des Projektteams, verantwortlich für die Bauüberwachung (LPH 8) - Darstellung 
des Personaleinsatzes für die auszuführenden Planungs- und Bauüberwachungsleistungen 
unter Berücksichtigung der Verfügbarkeit vor Ort und ggf. Reaktionszeit im Bedarfsfall. - 
Erläuterung zum internen Qualitätsmanagement unter Berücksichtigung der Einbindung des 
Auftraggebers, sowie zur Art der Anwendung bzw. Umsetzung für das Vorhaben. - Zusätzlich 
für Los 2: Für Planungs- und Abstimmungsleistungen mit Bezug zur Bahnanlage ist durch den 
Auftragnehmer sicherzustellen, dass die erforderliche bahnspezifische Fachkunde vorhanden 
ist. Hierzu ist ein qualifizierter Ansprechpartner mit nachgewiesener Erfahrung in der Planung 
und Abstimmung von Maßnahmen im Bereich von Bahnanlagen (z. B. Notifizierter 
Ansprechpartner – NAN) zu benennen. Die Einbindung kann durch den Auftragnehmer selbst 
oder durch ein geeignetes Nachunternehmerbüro erfolgen. Der Bieter wird um eine schriftliche 
Erläuterung gebeten. Die Ausführungen sind auf maximal 4 Seiten DIN A4 zu begrenzen. Die 
Seiten sind zu nummerieren. Die Bewertung erfolgt nach Maßgabe der Wertungsmatrix: 18,00 
Punkte: (100 %) Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte Lösungsansatz ist 
sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 13,50 Punkte: (75 %) Die eingereichten Unterlagen 
sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der 
Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 9,00 Punkte: (50 %) Die eingereichten Unterlagen sind im 
Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der Komplexität der 
Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 4,50 Punkte: (25 %) Die eingereichten 
Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen unverständlich und/oder in 
Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 0,00 Punkte (0 
%) Die Aufgabenstellung ist nicht beantwortet. Kein Konzept vorgelegt: Ausschlussgrund gem. 
§ 57 Abs. 1 (1) VgV
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33

Critère: Assurance responsabilité professionnelle pour les risques
Description du critère de sélection: Los 1: (Verkehrsanlagenplanung): Eine 
Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mindestens 1,5 Mio Euro für 
Personenschäden und 1,5 Mio. Euro für Sach- und Vermögensschäden, je mit zweifacher 
Maximierung pro Jahr, ist zu erklären. Alternativ kann der Bieter eine Bestätigung einer 
Versicherungsgesellschaft vorlegen, wonach eine solche Haftpflichtversicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird. Bei Bietergemeinschaften ist der Nachweis der Versicherung 
für jedes Mitglied zu führen. Es ist darüber hinaus zu erklären, dass dieser 
Versicherungsschutz, während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten und auf 
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gesonderte Aufforderung des Auftraggebers nachgewiesen wird. Bei Bietergemeinschaften 
sind diese Erklärungen für jedes Mitglied abzugeben. Los 2 (Ingenieurbauwerke) und 3 
(Tragwerksplanung): Eine Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von 
mindestens 3,0 Mio Euro für Personenschäden und 3,0 Mio. Euro für Sach- und 
Vermögensschäden, je mit zweifacher Maximierung pro Jahr, ist zu erklären. Alternativ kann 
der Bieter eine Bestätigung einer Versicherungsgesellschaft vorlegen, wonach eine solche 
Haftpflichtversicherung im Auftragsfall abgeschlossen wird. Bei Bietergemeinschaften ist der 
Nachweis der Versicherung für jedes Mitglied zu führen. Es ist darüber hinaus zu erklären, 
dass dieser Versicherungsschutz, während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten 
und auf gesonderte Aufforderung des Auftraggebers nachgewiesen wird. Bei 
Bietergemeinschaften sind diese Erklärungen für jedes Mitglied abzugeben.

Critère: Mesures pour garantir la qualité
Description du critère de sélection: Qualifikation als Ingenieur oder Architekt bzw. Nachweis 
zur fachlichen Eignung für das jeweilige Leistungsbild (Formblatt 2, Punkt B): Zugelassen 
werden alle natürlichen Personen, die zur Führung der Berufsbezeichnung „Ingenieur“ oder 
„Architekt“ berechtigt sind oder über sonstige Befähigungsnachweise verfügen, dessen 
Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG und Richtlinie 89/48/EWG gewährleistet sind. 
Juristische Personen werden zugelassen, wenn für die Durchführung der Aufgabe ein 
verantwortlicher Berufsangehöriger benannt wird, der zur Führung der Berufsbezeichnung 
„Ingenieur“ oder „Architekt“ berechtigt ist. Der Nachweis zur Bauvorlage ist optional zu 
erbringen. Bei Bietergemeinschaften muss mindestens ein Mitglied die vorgenannten 
Anforderungen erfüllen. Der Nachweis/die Nachweise sind beizulegen.
Informations sur la seconde étape d’une procédure en deux étapes: 
Nombre minimal de candidats à inviter pour la seconde étape de la procédure: 3
Nombre maximal de candidats à inviter pour la seconde étape de la procédure: 5
La procédure se déroulera en plusieurs étapes. À chaque étape, certains candidats peuvent 
être éliminés
L’acheteur se réserve le droit d’attribuer le marché sur la base des offres initiales sans mener 
de négociations

5.1.10.  Critères d’attribution
Critère: 
Type: Qualité
Nom: 25 Prozent
Description: Kriterium 1 - Vorstellung der Projektdurchführung: Der Auftraggeber wertet als 
Zuschlagskriterium das Kriterium „Vorstellung der Projektstruktur/Projektdurchführung“. 
Anknüpfungspunkt ist das Streben des Auftraggebers, das Bauvorhaben bis 12/2031 
fertiggestellt zu haben. Die Durchführung der Bauleistungen erfolgt im laufenden Bahnbetrieb. 
Die vom Bieter einzureichende Darstellung soll Aussagen zu folgenden Aspekten enthalten: 
Darstellung einer Terminschiene für die auszuführenden Planungs- und Bauleistungen mit der 
- Angabe von Meilensteinen, die für die Einhaltung des angestrebten Fertigstellungstermins 
von besonderer Wichtigkeit sind, - Darstellung einer bauabschnittsweisen Umsetzung/ 
uphasenkonzept und kreuzungsfreien Organisation von Baustelleneinrichtung, 
Baustellenbetrieb und parallelem Bahnbetrieb, - Konzeptionelle Ausführungen zu der eigenen 
Koordinierungsleistung zu den beteiligten Fachplanern sowie weiteren Beteiligten mit dem Ziel 
der Minimierung von Konfliktpotentialen und der Verhinderung von Ablaufstörungen, 
Darstellung der Präsenz vor Ort während der Planungsphase, - Erörterung des 
Arbeitsumfanges „Bauüberwachung“, Darstellung der Präsenz vor Ort, - Erörterung möglicher 
Probleme, die durch die von Seiten des Auftraggebers angestrebte Terminschiene zu 
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erwarten sind. Der Bieter wird um eine schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen 
gebeten. Die Form ist frei wählbar, jedoch auf maximal sechs Seiten DIN A4 einzuschränken. 
Die Seiten sind zu nummerieren. Die Bewertung erfolgt nach Maßgabe der Wertungsmatrix: 
12,00 Punkte (100,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte Lösungsansatz ist 
sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 9,00 Punkte (75,00 %): Die eingereichten Unterlagen 
sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der 
Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 6,00 Punkte (50,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind im 
Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der Komplexität der 
Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 3,00 Punkte (25,00 %): Die eingereichten 
Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen unverständlich und/oder in 
Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 0,00 Punkte 
(0,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der Beantwortung von weniger als 50% 
der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte 
Lösungsansatz ist nicht überzeugend. Kein Konzept vorgelegt: Ausschlussgrund gem. § 57 
Abs. 1 (1) VgV
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 25
Critère: 
Type: Qualité
Nom: 25 Prozent
Description: Kriterium 2 - Methodik zur Budgetverfolgung und Kosteneinhaltung: Der 
Auftraggeber wertet als weiteres Zuschlagskriterium das Kriterium „Methodik zur 
Budgetverfolgung und Kosteneinhaltung“ des Bauvorhabens. Der Auftraggeber möchte sich 
ein Bild von der Vorgehensweise der Bieter hinsichtlich der Budgetverfolgung und der 
Kosteneinhaltung bzw. explizit bei auftretenden Kostenänderungen verschaffen. Dafür sollen 
die Bieter anhand des Referenzprojekts (Formblatt 4) darlegen, wie Kostenmanagement im 
Unternehmen durchgeführt wird. Darüber hinaus soll anhand des Referenzprojektes erläutert 
werden, wie Konflikte bzgl. Kostenänderungen gegenüber Projektbeteiligten, jedoch 
insbesondere dem Auftraggeber, dargestellt und gelöst werden. Die vom Bieter eingereichte 
Darstellung soll Aussagen zu folgenden Fragen enthalten: - Zu welchem Zeitpunkt wird der 
Auftraggeber über Kostenveränderungen informiert?, - Wie erfolgt die Aufbereitung der 
Konfliktsituation gegenüber dem Auftraggeber?, - Welche lösungsorientierten Methoden oder 
Ansätze kommen zum Einsatz? - Erörterung möglicher Probleme, die durch die von Seiten 
des Auftraggebers angestrebte Budgetgröße zu erwarten sind; Der Bieter wird um eine 
schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen gebeten. Die Form ist frei wählbar, 
jedoch auf maximal vier Seiten DIN A4 einzuschränken. Die Seiten sind zu nummerieren. Die 
Bewertung der Darstellung erfolgt durch das Wertungsgremium nach Maßgabe der 
Wertungsmatrix: 12,00 Punkte (100,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut 
aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier 
aufgezeigte Lösungsansatz ist sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 9,00 Punkte (75,00 
%): Die eingereichten Unterlagen sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. 
Sämtliche Punkte sind in der Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist 
nachvollziehbar und mehrheitlich überzeugend. 6,00 Punkte (50,00 %): Die eingereichten 
Unterlagen sind im Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten 
Punkte beantwortet. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der 
Komplexität der Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 3,00 Punkte (25,00 %): Die 
eingereichten Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen 
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unverständlich und/oder in Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht 
überzeugend. 0,00 Punkte (0,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der 
Beantwortung von weniger als 50% der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen 
widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. Kein Konzept 
vorgelegt: Ausschlussgrund gem. § 57 Abs. 1 (1) VgV.
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 25
Critère: 
Type: Prix
Nom: 25 Prozent
Description: Honorar / Preis: Bitte geben Sie ein Honorarangebot ab, welches sämtliche unten 
genannten Parameter berücksichtigt. Die Umsatzsteuer ist getrennt auszuweisen. Die Werte 
sind in das Formblatt 5 einzutragen und mit dem Angebot vorzulegen. Das Honorarangebot ist 
nach der aktuellen Rechtsprechung der HOAI auszurichten und kann seitens des Bieters 
anhand der veränderlichen Parameter angepasst werden. Die nachfolgend genannten 
unveränderlichen Parameter sind hingegen verbindliche Vorgaben seitens des Auftraggebers. 
Eine Änderung dieser Parameter führt zum Ausschluss gemäß § 57 Abs. 1, Nr. 4 VgV. 
Unveränderliche Parameter: Anrechenbare Kosten Als anrechenbare Kosten sind dem 
Angebot die Werte aus der nachfolgenden Tabelle zugrunde zu legen: Netto [Euro]: KG 200: 
250.000,00 KG 300: 2.700.000,00 KG 400: 300.000,00 KG 500: 500.000,00. Die Angaben 
stellen den vorläufigen Kostenrahmen der Stadt Borna zum Stand 03/2026 dar. Der 
Kostenrahmen ist im Zuge der weiteren Planung zu konkretisieren. Eine Detaillierung findet 
sich in Anlage A. Demnach sind für die genannten Anforderungen entsprechend Punkt 2.3 
Aufwendungen in Höhe von 3,750 Mio. Euro netto über die KG 200 bis 500 anzunehmen. Die 
Abrechnung des Honorars für die vom Auftragnehmer erbrachten Leistungen erfolgt nach den 
Bestimmungen des abzuschließenden Architekten- bzw. Ingenieurvertrages. Honorarzone: 
Die Honorarzone wird gemäß HOAI losbezogen wie folgt vorgegeben. Die Angabe ist dem 
jeweiligen Leistungsbild im Punkt 4 ff. dieser Unterlage zu entnehmen. Mitzuverarbeitende 
Bausubstanz: Zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe steht noch nicht fest, ob das Vorhaben als 
vollständiger Ersatzneubau oder unter Einbeziehung vorhandener Bauteile realisiert wird. Im 
Rahmen der Leistungsphasen 1 und 2 sind zunächst verschiedene Varianten (u. a. Bau am 
Standort bzw. in unmittelbarer Nähe zum Bestandsbauwerk sowie unterschiedliche Bauwerks- 
und Gründungsvarianten) zu untersuchen, siehe Kapitel 2 der Vergabeunterlage. 
Mitzuverarbeitende Bausubstanz im Sinne des § 2 Abs. 7 der HOAI wird für die 
Angebotswertung daher nicht angesetzt. Sollte sich im Ergebnis der Variantenuntersuchung 
ergeben, dass vorhandene Bauteile (z. B. Fundamente oder Unterbauten) weiterverwendet 
und planerisch mitbearbeitet werden, wird die mitzuverarbeitende Bausubstanz erst im Zuge 
der weiteren Planung ab Leistungsphase 3 ermittelt und als absolute Größe vertraglich 
festgelegt. Eine Berücksichtigung erfolgt nur im Falle eines tatsächlichen Umbaus. 
Veränderliche Honorarparameter: - Honorarsatz: Der Honorarsatz ist vom Bieter anzugeben. - 
Umbauzuschlag gemäß §§ 6 Abs. 2, 36 HOAI: Da aufgrund der im Zuge der Leistungsphasen 
1 und 2 zunächst durchzuführenden Variantenuntersuchung zur möglichen Nutzung 
vorhandener Bauteile derzeit noch nicht feststeht, ob das Bauvorhaben als Umbau im Sinne 
des § 2 Abs. 6 HOAI einzustufen ist, hat der Bieter vorsorglich einen Umbauzuschlag in 
Prozent anzugeben. Der angegebene Umbauzuschlag stellt eine kalkulatorische Annahme dar 
und wird nur dann angewendet, wenn sich im Anschluss an die Variantenuntersuchung und 
die Festlegung der Vorzugsvariante ergibt, dass das Projekt ganz oder teilweise als Umbau 
nach §§ 6 Abs. 2 HOAI unter Einbeziehung vorhandener Bausubstanz umgesetzt wird. Der 
Auftraggeber weist darauf hin, dass kein gesetzlicher Mindest-Umbauzuschlag besteht.Der 
Prozentwert des Umbauzuschlags ist im Honorarangebot anzugeben. Dieser kann auch „0“ 
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sein. - Nebenkostenpauschale: Anzubieten ist eine Nebenkostenpauschale, diese kann auch 
„0“ sein. Mit dieser Pauschale sind sämtliche Nebenkosten gemäß § 14 HOAI abgegolten. Der 
Prozentwert ist im Honorarangebot anzugeben. Stundensätze und Pauschalen: Bitte 
benennen Sie im Honorarangebot die Stundensätze für den Projektleiter, Mitarbeiter 
(Ingenieur, Techniker), Technischen Zeichner und sonstige Mitarbeiter für ggf. notwendige und
/oder zusätzlich gewünschte Leistungen, welche u.a. als „Besondere Leistung“ gesondert 
beauftragt werden, sofern sie nicht in den Grundleistungen enthalten sind. Die Stundensätze 
verstehen sich zzgl. der gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer. Bitte geben Sie darüber hinaus 
auch eine Terminpauschale (ganztags/halbtags) an. Das Formblatt 5 ist zwingend pro Los zu 
verwenden. Die Kalkulation des Honorarangebotes ist als Anlage beizufügen. Gewertet wird 
das geprüfte Gesamthonorar (s. Formblatt 5, Seite 2) über die Grundleistungen (inklusive 
Umbauzuschlag und Nebenkosten). Die Höchstpunktzahl von 12 Punkten erhält das Angebot 
mit dem niedrigsten Honorar. 0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 2-fachen des 
niedrigsten Honorars. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte.
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 25
Critère: 
Type: Qualité
Nom: 25 Prozent
Description: Projektanalyse, nur Los 2: Gewichtung: 25,00 % im Los 2; Der Auftraggeber 
bewertet im Rahmen dieses Zuschlagskriteriums die projektspezifische Analyse des Bieters 
hinsichtlich der besonderen Randbedingungen der geplanten Brückenmaßnahme über eine 
elektrifizierte Bahnanlage sowie der damit verbundenen planerischen und baulichen 
Schnittstellen. Gefordert ist eine Erläuterung zum geplanten Vorgehen auf maximal vier Seiten 
DIN A4. Die Seiten sind fortlaufend zu nummerieren. Aufgabenstellung: Der Auftraggeber 
möchte sich ein Bild von der Herangehensweise der Bieter an die Komplexität der 
Gesamtmaßnahme verschaffen. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Querung der 
bestehenden elektrifizierten Bahnanlage, den damit verbundenen technischen und 
organisatorischen Randbedingungen sowie den Schnittstellen zwischen den 
ausgeschriebenen Leistungsbildern. Vor diesem Hintergrund soll der Bieter unter 
Berücksichtigung der Projektbeschreibung (siehe Kapitel 2 der Vergabeunterlagen) 
insbesondere folgende Aspekte analysieren und erläutern: Projektspezifische 
Herausforderungen der Bahnquerung: Darstellung der wesentlichen technischen, 
organisatorischen und genehmigungsrechtlichen Randbedingungen, die sich aus der Lage 
des Bauwerks über einer elektrifizierten Bahnanlage ergeben können. Hierzu zählen 
insbesondere mögliche Einschränkungen und Anforderungen im Zusammenhang mit: - Bau- 
und Montagearbeiten im Bereich des lichten Profils der Bahn, - der Nähe zu 
Oberleitungsanlagen, - notwendigen Sicherungsmaßnahmen während der Bauphase, - 
betrieblichen Randbedingungen des Bahnverkehrs (z. B. Sperrpausen, Bauzustände). 
Schnittstellen zwischen den Leistungsbildern: Analyse der wesentlichen Schnittstellen 
zwischen den Leistungsbildern Objektplanung Ingenieurbauwerke, Verkehrsanlagen und 
Tragwerksplanung. Dabei ist insbesondere darzustellen: - wie die Variantenuntersuchung (z. 
B. ein- oder zweifeldrige Lösung, unterschiedliche Gründungsvarianten) strukturiert 
durchgeführt werden kann, - welche Abstimmungsbedarfe zwischen Tragwerkskonzept, 
Bauablauf, Verkehrsführung und bahnbetrieblichen Randbedingungen bestehen, - wie die 
Koordination dieser Schnittstellen organisiert werden kann. - Wie Behelfslösungen zur 
Umleitung des Verkehrs koordiniert werden. Ansätze zur Minimierung von Konfliktpotenzialen: 
Darstellung geeigneter organisatorischer und planerischer Maßnahmen zur Minimierung der 
zuvor benannten Risiken und Schnittstellenprobleme. Dies kann beispielsweise betreffen: - 
strukturierte Abstimmungsprozesse mit beteiligten Fachplanern und externen Beteiligten - 
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frühzeitige Berücksichtigung bahnbetrieblicher Anforderungen in der Planung, - geeignete 
Variantenansätze für Tragwerk und Bauablauf. Die Bewertung erfolgt durch das 
Wertungsgremium nach folgender Maßgabe: 12,00 Punkte: (100,00 %) Die eingereichten 
Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind 
berücksichtigt. Der hier aufgezeigte Lösungsansatz ist sehr gut nachvollziehbar und 
überzeugt. 9,00 Punkte: (75,00 %) Die eingereichten Unterlagen sind angemessen 
aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der Beantwortung 
berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und mehrheitlich 
überzeugend. 6,00 Punkte: (50,00 %) Die eingereichten Unterlagen sind im Wesentlichen 
verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der aufgezeigte 
Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der Komplexität der Aufgabenstellung 
betrachtet, nicht überzeugend. 3,00 Punkte: (25,00 %) Die eingereichten Unterlagen sind trotz 
Beantwortung von mehr als 50% der Fragen unverständlich und/oder in Teilen 
widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 0,00 Punkte: (0,00 %) 
Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der Beantwortung von weniger als 50% der 
Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte 
Lösungsansatz ist nicht überzeugend. Kein Konzept vorgelegt Ausschlussgrund gem. § 57 
Abs. 1 (1) VgV Los 2: In die Wertung geht das Kriterium mit bis zu 30,00 Punkten unter 
Berücksichtigung der Faktorisierung mit dem Faktor 2,5 (entspricht der Gewichtung von 25,00 
%) ein. Die Punktzahl wird auf zwei Nachkommastellen gerundet.
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 25

5.1.11.  Documents de marché
Langues dans lesquelles les documents de marché sont officiellement disponibles: allemand
Adresse des documents de marché: https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-
bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Conditions du marché public
Conditions de la procédure: 
Date d’envoi estimée des invitations à soumissionner: 11/05/2026
Conditions de soumission: 
Soumission par voie électronique: Requise
Adresse de soumission: https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-
87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
Langues dans lesquelles les offres ou demandes de participation/candidatures peuvent être 
présentées: allemand
Catalogue électronique: Non autorisée
Variantes: Non autorisée
Les soumissionnaires peuvent présenter plusieurs offres: Non autorisée
Date limite de réception des demandes de participation/candidatures: 14/04/2026 12:00:00 
(UTC+02:00) Heure de l'Europe orientale, heure d'été de l'Europe centrale
Informations qui peuvent être complétées après la date limite de réception des offres: 
À la discrétion de l’acheteur, certains documents manquants relatifs au soumissionnaire 
peuvent être transmis ultérieurement.
Informations complémentaires: Die Vergabestelle behält sich vor, von den Bewerbern bzw. 
den Bietern die Nacheichung, Vervollständigung und/oder Korrektur von Unterlagen im 
Rahmen des vergaberechtlich Zulässigen zu verlangen. Werden Unterlagen nicht fristgerecht 
nachgereicht, vervollständigt oder korrigiert, wird der Teilnahmeantrag bzw. das Angebot 
ausgeschlossen. Ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht.

https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
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Conditions du marché: 
Le contrat doit être exécuté dans le cadre de programmes d’emplois protégés: Non
Un accord de confidentialité est requis: non
Facturation électronique: Requise
La commande en ligne sera utilisée: oui
Le paiement électronique sera utilisé: oui
Arrangement financier: DIe Vergütung der Leistungen erfolgt gemäß den einschlägigen 
Vorschriften des BGB und der HOAI sowie den vertraglich zu treffenden Abreden.

5.1.15.  Techniques
Accord-cadre: 
Pas d’accord-cadre
Informations sur le système d’acquisition dynamique: 
Pas de système d’acquisition dynamique

5.1.16.  Informations complémentaires, médiation et recours
Organisation chargée des procédures de recours: Vergabekammer des Freistaates Sachsen 
bei der Landesdirektion Sachsen
Description des délais d'introduction des procédures de recours: Verstöße gegen 
Vergabevorschriften sind unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, wenn 1. der Antragssteller oder 
Bieter den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberührt. 2. 
erkennbare Verstöße gegen Vergabevorschriften in der Bekanntmachung nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Bewerbungs- (u. a. im 
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) oder Angebotsfrist (u. a. im offenen 
Verfahren) gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. 3. erkennbare Verstöße gegen 
Vergabevorschriften in den Vergabeunterlagen nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Bewerbungs- (u. a. im Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) oder Angebotsfrist 
(u. a. im offenen Verfahren) gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Der Antrag ist schriftlich einzureichen. Zuständige Vergabekammer 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen Braustraße 2, 
04107 Leipzig Telefon +49 341 977 3800 E-Mail  Internet post@lds.sachsen.de http://www.lds.
sachsen.de
Organisation qui fournit des informations complémentaires sur la procédure de passation de 
marché: Stadt Borna
Organisation qui fournit un accès hors ligne aux documents de marché: Stadt Borna

5.1.  Lot: LOT-0003
Titre: Tragwerksplanung gemäß §§ 49 ff. i.V. Anlage 14 HOAI
Description: Beauftragt werden Leistungen gemäß § 51 ff. HOAI i.V. mit Anlage 14.1 HOAI 
über die LPH 1 bis 6. Der Auftraggeber sieht eine stufenweise Beauftragung vor. Zunächst 
werden die LPH 1 bis 4 beauftragt. Eine Beauftragung der LPH 5 bis 6 erfolgt optional. Ein 
Rechtsanspruch auf die Übertragung von über die Leistungsphasen 1 bis 4 hinausgehenden 
Leistungen besteht nicht. Benennen Sie ggf. erforderliche Subunternehmen zum jeweiligen 
Auftragsgegenstand formlos. Die Vergabestelle behält sich die Nachforderung von 
Eignungsunterlagen vor. Gemäß Vertrag hat der Auftragnehmer folgende Leistungen im 
Rahmen der 1. Stufe zu erbringen: 1. Grundleistungen: Zu erbringen sind durch den 
Auftragnehmer die Leistungsphasen 1 bis 4 des § 51 Abs. 1 HOAI. Dabei sind die 

mailto:post@lds.sachsen.de
http://www.lds.sachsen.de
http://www.lds.sachsen.de
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Grundleistungen nach Anlage 14.1 HOAI zu den § 51 Abs. 5 und § 52 Abs. 2 zu diesen 
aufgeführten Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden durch den 
Auftraggeber erbracht und werden nicht Vertragsbestandteil: (entfällt) 2. Besondere 
Leistungen (verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): - LPH 4: Nachweise zum 
konstruktiven Brandschutz, soweit erforderlich unter Berücksichtigung der Temperatur 
(Heißbemessung); 3. Zusätzliche Leistungen (freiwillige Angabe, optionale Beauftragung): 
(entfällt); Die Beauftragung der 2. Stufe erfolgt optional gemäß Vertrag. Folgende Leistungen 
sind im Rahmen der 2. Stufe zu erbringen: 1. Grundleistungen: Zu erbringen sind durch den 
Auftragnehmer die Leistungsphasen 5 bis 6 des § 51 Abs. 1 HOAI. Dabei sind die 
Grundleistungen nach Anlage 14.1 HOAI zu den § 51 Abs. 5 und § 52 Abs. 2 zu diesen 
aufgeführten Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden durch den 
Auftraggeber erbracht und werden nicht Vertragsbestandteil: (entfällt); 2. Besondere 
Leistungen (verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): - LPH 8: ingenieurtechnische 
Kontrolle der Ausführung des Tragwerks auf Übereinstimmung mit den geprüften statischen 
Unterlagen. 3. Zusätzliche Leistungen (freiwillige Angabe, optionale Beauftragung): (entfällt); 
Der Auftraggeber geht bei der Vergabe des Auftrages für die Leistungen der 
Tragwerksplanung von folgenden Grundbedingungen aus und gibt folgende unveränderliche 
Honorarparameter verbindlich vor: Honorarzone III; Anrechenbare Kosten KG 300 (netto, 
gesamt): 2.700.000,00. Das Honorar ist nach der zum Zeitpunkt der Bekanntmachung 
geltenden HOAI zu berechnen. Es wird auf § 52 HOAI verwiesen. Anzubieten sind im Rahmen 
dieses Vergabeverfahrens sämtliche vom Auftraggeber nachgefragten Leistungen, d. h. 
sowohl die fest als auch die optional zu beauftragenden Leistungen. Bitte benennen Sie im 
Honorarangebot die Stundensätze für den - Projektleiter, - Mitarbeiter (Ingenieur, Techniker), - 
Technischen Zeichner und sonstige Mitarbeiter für ggf. notwendige und/oder zusätzlich 
gewünschte Leistungen. Die Stundensätze verstehen sich zzgl. der gesetzlich gültigen 
Mehrwertsteuer. Zusätzlich bitten wir um Benennung der Pauschale für zusätzliche Termine 
vor Ort inklusive aller Nebenkosten gem. § 14 HOAI. Vertragsmuster: Den Vergabeunterlagen 
ist ein Ingenieurvertrag beigefügt. Dieser regelt die zwischen dem Auftraggeber und dem zu 
findenden Auftragnehmer geltenden vertraglichen Regelungen. Die in dem Vertrag teilweise 
noch offenen Punkte hängen vom Angebot des Bieters ab und werden vom Auftraggeber 
dementsprechend ergänzt. Das Vertragsmuster ist der Anlage B3 zu entnehmen.
Identifiant interne: LOT-0003

5.1.1.  Objet
Nature principale du marché: Services
Nomenclature principale (cpv): 71240000 Services d'architecture, d'ingénierie et de 
planification
Options: 
Description des options: Der Auftraggeber sieht eine stufenweise Beauftragung vor. Zunächst 
werden die LPH 1 bis 4 beauftragt. Im Rahmen der 1. Stufe sind folgende Leistungen optional 
zu erbringen: - Lph 2: Erstellen von Leitungsbestandsplänen, - LPH 2 ff: fortlaufende 
Koordination und Abstimmung mit Leitungsträgern, - Lph 2: Erstellung eines 
Vorabgrunderwerbsplanes mit technologisch erforderlichen Flächen für die Baustelleinrichtung 
für die Vorzugslösung, - Lph 2: Vorabstimmung mit der Bahn, hierbei Abfrage von Zugfolgen 
sowie Abfrage von geplanten Sperrpausen in den nächsten 5 Jahren ab 2026, - Lph 2: 
Mitwirkung bei der Erstellung einer Aufgabenstellung für die Erstellung eines 
Baugrundgutachtens inklusive Gründungsempfehlung, - Lph 2: Mitwirkung bei der Erstellung 
einer Aufgabenstellung für die Ingenieursvermessung. Eine Beauftragung der LPH 5 bis 9 
erfolgt optional. Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung von über die Leistungsphasen 1 bis 
4 hinausgehenden Leistungen besteht nicht. Die Beauftragung der 2. Stufe erfolgt optional 
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gemäß Vertrag. Folgende Leistungen sind im Rahmen der 2. Stufe zu erbringen: 1. 
Grundleistungen: Zu erbringen sind durch den Auftragnehmer die Leistungsphasen 5 bis 9 des 
§ 43 HOAI. Dabei sind die Grundleistungen nach Anlage 12 HOAI zu den § 43 Abs. 4 und § 
44 Abs. 5 zu diesen aufgeführten Leistungsphasen auszuführen. Folgende Leistungen werden 
durch den Auftraggeber erbracht und werden nicht Vertragsbestandteil: Entfällt. 2. Besondere 
und zusätzliche Leistungen (verpflichtend anzubieten, optionale Beauftragung): - Lph 5 ff: 
fortlaufende Koordination und Abstimmung mit Leitungsträgern; - LPH 8: Örtliche 
Bauüberwachung inklusive aller gemäß Anlage 12.1 HOAI dazugehörigen Aufgaben (Bitte 
reichen Sie Ihre Kalkulation für diese Leistung mit ein)

5.1.2.  Lieu d’exécution
Adresse postale: Altenburger Straße - Brücke (BW 09)  
Ville: Borna
Code postal: 04552
Subdivision pays (NUTS): Leipzig (DED52)
Pays: Allemagne

5.1.3.  Durée estimée
Date de début: 21/09/2026
Date de fin de durée: 31/12/2031

5.1.6.  Informations générales
Participation réservée: 
La participation n’est pas réservée.
Les noms et les qualifications professionnelles du personnel chargé de l’exécution du marché 
doivent être mentionnés: Exigence dans la demande de participation
Projet de passation de marché non financé par des fonds de l’UE
Le marché relève de l’accord sur les marchés publics (AMP): oui
Le marché en question convient aussi aux petites et moyennes entreprises (PME): oui
Informations complémentaires: #Besonders auch geeignet für:freelance#

5.1.7.  Marché public stratégique
Objectif du marché public stratégique: Pas de passation de marché stratégique

5.1.9.  Critères de sélection
Sources des critères de sélection: Avis
Critère: Références sur des services spécifiés
Description du critère de sélection: 1. Referenzliste des Unternehmens (Formblatt 3): Es ist 
eine Übersicht der geplanten und gebauten Projekte der letzten zehn Jahre einzureichen. Das 
Formblatt 3 ist zu verwenden. Die Referenzleistungen müssen dabei die im Folgenden 
definierten Angaben erfüllen: - Ansprechpartner Bauherr (Name, Anschrift, Telefonnummer) - 
erbrachte Leistungen / Leistungsphasen gemäß HOAI - Angabe, ob für das Bauvorhaben 
Fördermittel verwendet wurden Folgende Mindestanforderungen (MF) sind nachzuweisen: - 
Für alle Projekte: Datum der Fertigstellung nicht vor dem 01.03.2016 - Für alle Projekte: 
Bruttobaukosten nach Kostenberechnung und Kostenfeststellung: Gesamtbaukosten (KG 200 
- 500) mindestens 2,5 Mio. Euro brutto - Mindestens ein Projekt: Konstruktives 
Ingenieurbauwerk für Verkehrsanlagen Wichtiger Hinweis für diese Anforderungen: Erfüllt die 
jeweilig angegebene Referenz diese Mindestanforderungen (MF) bzgl. des Datums der 
Fertigstellung sowie der Gesamtbaukosten (KG 200 – 500) nach Kostenfeststellung sowie der 
Objektart nicht, wird die besagte Referenz in Summe (unabhängig von den anderen Angaben 
bzgl. dieser Referenz) mit 0,00 Punkten bewertet. Gewertet werden je Los die drei benannten 
Projekte gemäß Formblatt 3. Die Vorlage von jeweils mehr als drei Referenzen je Los ist nicht 
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erwünscht. Die nachfolgend unter 2. geforderte Referenz über die Sanierung eines Gebäudes 
vergleichbarer Nutzung und Komplexität wird im Rahmen dieser Wertung nicht berücksichtigt. 
Bei Bietergemeinschaften für das gleiche Los müssen die Anforderungen durch die 
Gemeinschaft (d.h. nicht durch jedes einzelne Mitglied) erfüllt sein, bei Bewerbungen in 
verschiedenen Losen sind die Referenzen pro Los zu benennen. Die Wertung ist dem 
Formblatt 3 zu entnehmen. Die Punktzahl wird auf zwei Nachkommastellen gerundet. Das 
Formblatt 3 ist pro Los zwingend zu verwenden. Weitere Anlagen sollen nicht eingereicht 
werden, da diese für die Bewertung nicht relevant sind.  
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33

Critère: Références sur des services spécifiés
Description du critère de sélection: 2. Einzelreferenz: Neubau eines Konstruktiven 
Ingenieurbauwerks für Verkehrsanlagen (Formblatt 4) Der Auftraggeber fordert von den 
Bietern aller Lose, dass eine Referenz (die Referenz darf nicht im Rahmen der Referenzliste 
bereits vorgetragen sein) entsprechend den unten beschriebenen Anforderungen 
nachgewiesen wird. Bei Bietergemeinschaften müssen die Anforderungen durch die 
Gemeinschaft (d.h. nicht durch jedes einzelne Mitglied) erfüllt sein. Ausreichend sind nur 
solche Projekte, bei denen die Leistungen des Bieters abgeschlossen sind und mindestens die 
Leistungsphasen 3 bis 8 (Lose 1 und 2) bzw. die Leistungsphasen 3 bis 6 (Los 3) erbracht 
wurden. Gehört die Leistungsphase 9 zum Leistungsumfang und ist nur diese zum Zeitpunkt 
der Abgabe des Teilnahmeantrages noch nicht abgeschlossen, wird die Referenz 
berücksichtigt. Die Referenz hat folgende Parameter zu berücksichtigen: Los 1: Leistungsbild 
Verkehrsplanung: mindestens Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst mindestens LPH 3 bis 
8 entsprechend Anl. 13.1 HOAI, Bruttobaukosten (KG 500): mindestens 350 T€ brutto Los 2: 
Leistungsbild Ingenieurbauwerke: mindestens Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst 
mindestens LPH 3 bis 8 entsprechend Anl. 12.1 HOAI, Bruttobaukosten (KG 300 / 400): 
mindestens 2,4 Mio. € brutto Los 3: Leistungsbild Tragwerksplanung: mindestens 
Honorarzone III, Auftragsumfang umfasst mindestens LPH 2 bis 6 / 8 entsprechend Anl. 14.1 
HOAI, Bruttobaukosten (KG 300): mindestens 2,0 Mio. € brutto Darüber hinaus hat die 
Referenz zu berücksichtigen: - Angabe, ob für das Bauvorhaben Fördermittel verwendet 
wurden - Projektbeschreibung (siehe Formblatt) - Losbezogene Bruttobaukosten nach 
Kostenfeststellung (gemäß vorhergehender Darstellung) Folgende Mindestanforderungen 
(MF) sind zu erfüllen: - Datum der Fertigstellung nicht vor dem 01.03.2016 - Losbezogene 
Bruttobaukosten (gemäß vorhergehender Darstellung) Wichtiger Hinweis für diese 
Mindestanforderungen (MF): Erfüllt die jeweilig angegebene Referenz diese Anforderung bzgl. 
des Datums der Fertigstellung und der losbezogenen Bruttobaukosten nach 
Kostenfeststellung nicht, wird die besagte Referenz in Summe (unabhängig von den anderen 
Angaben bzgl. dieser Referenz) mit 0,00 Punkten bewertet. Das Formblatt 4 ist zwingend zu 
verwenden. Ein Referenzschreiben ist beizufügen. Weitere Anlagen können eingereicht 
werden, sind jedoch für die Bewertung nicht relevant. Die zu erreichende Gesamtpunktzahl 
beträgt 18,00 Punkte. Die Einzelwertung ist dem Formblatt 4 zu entnehmen. Die Punktzahl 
wird auf zwei Nachkommastellen gerundet.
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33

Critère: Mesures pour garantir la qualité
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Description du critère de sélection: Projektteam (formlos): Der Auftraggeber wertet im 
Weiteren die personelle Organisation des Bieters für das Projekt. Die Bieter der Lose 1 bis 3 
müssen mit dem Teilnahmeantrag eine schriftliche Darstellung einreichen, aus der ersichtlich 
wird, wie das Projekt personell abgewickelt werden soll, um die qualitativen Anforderungen, 
den angestrebten Fertigstellungstermin und den Kostenrahmen einhalten zu können. Die vom 
Bieter eingereichte Darstellung soll insbesondere Aussagen zu folgenden Teilaspekten 
erhalten: - Vorlage eines Organigramms mit Darstellung der Hierarchie und namentliche 
Benennung der Mitglieder des Projektteams entsprechend der EU-Bekanntmachung. 
Folgende Leistungsbereiche sind zu berücksichtigen: - Projektleiter (Mindestanforderung) - 
Stellvertretender Projektleiter (Mindestanforderung) - Mitglieder des Projektteams - Lose 1 und 
2: Mitglied des Projektteams, verantwortlich für die Bauüberwachung (LPH 8) - Darstellung 
des Personaleinsatzes für die auszuführenden Planungs- und Bauüberwachungsleistungen 
unter Berücksichtigung der Verfügbarkeit vor Ort und ggf. Reaktionszeit im Bedarfsfall. - 
Erläuterung zum internen Qualitätsmanagement unter Berücksichtigung der Einbindung des 
Auftraggebers, sowie zur Art der Anwendung bzw. Umsetzung für das Vorhaben. - Zusätzlich 
für Los 2: Für Planungs- und Abstimmungsleistungen mit Bezug zur Bahnanlage ist durch den 
Auftragnehmer sicherzustellen, dass die erforderliche bahnspezifische Fachkunde vorhanden 
ist. Hierzu ist ein qualifizierter Ansprechpartner mit nachgewiesener Erfahrung in der Planung 
und Abstimmung von Maßnahmen im Bereich von Bahnanlagen (z. B. Notifizierter 
Ansprechpartner – NAN) zu benennen. Die Einbindung kann durch den Auftragnehmer selbst 
oder durch ein geeignetes Nachunternehmerbüro erfolgen. Der Bieter wird um eine schriftliche 
Erläuterung gebeten. Die Ausführungen sind auf maximal 4 Seiten DIN A4 zu begrenzen. Die 
Seiten sind zu nummerieren. Die Bewertung erfolgt nach Maßgabe der Wertungsmatrix: 18,00 
Punkte: (100 %) Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte Lösungsansatz ist 
sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 13,50 Punkte: (75 %) Die eingereichten Unterlagen 
sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der 
Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 9,00 Punkte: (50 %) Die eingereichten Unterlagen sind im 
Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der Komplexität der 
Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 4,50 Punkte: (25 %) Die eingereichten 
Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen unverständlich und/oder in 
Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 0,00 Punkte (0 
%) Die Aufgabenstellung ist nicht beantwortet. Kein Konzept vorgelegt: Ausschlussgrund gem. 
§ 57 Abs. 1 (1) VgV
Les critères seront appliqués pour sélectionner les candidats à inviter pour la seconde étape 
de la procédure
Pondération (pourcentage, valeur exacte): 33,33

Critère: Assurance responsabilité professionnelle pour les risques
Description du critère de sélection: Los 1: (Verkehrsanlagenplanung): Eine 
Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mindestens 1,5 Mio Euro für 
Personenschäden und 1,5 Mio. Euro für Sach- und Vermögensschäden, je mit zweifacher 
Maximierung pro Jahr, ist zu erklären. Alternativ kann der Bieter eine Bestätigung einer 
Versicherungsgesellschaft vorlegen, wonach eine solche Haftpflichtversicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird. Bei Bietergemeinschaften ist der Nachweis der Versicherung 
für jedes Mitglied zu führen. Es ist darüber hinaus zu erklären, dass dieser 
Versicherungsschutz, während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten und auf 
gesonderte Aufforderung des Auftraggebers nachgewiesen wird. Bei Bietergemeinschaften 
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sind diese Erklärungen für jedes Mitglied abzugeben. Los 2 (Ingenieurbauwerke) und 3 
(Tragwerksplanung): Eine Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von 
mindestens 3,0 Mio Euro für Personenschäden und 3,0 Mio. Euro für Sach- und 
Vermögensschäden, je mit zweifacher Maximierung pro Jahr, ist zu erklären. Alternativ kann 
der Bieter eine Bestätigung einer Versicherungsgesellschaft vorlegen, wonach eine solche 
Haftpflichtversicherung im Auftragsfall abgeschlossen wird. Bei Bietergemeinschaften ist der 
Nachweis der Versicherung für jedes Mitglied zu führen. Es ist darüber hinaus zu erklären, 
dass dieser Versicherungsschutz, während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten 
und auf gesonderte Aufforderung des Auftraggebers nachgewiesen wird. Bei 
Bietergemeinschaften sind diese Erklärungen für jedes Mitglied abzugeben.

Critère: Mesures pour garantir la qualité
Description du critère de sélection: Qualifikation als Ingenieur oder Architekt bzw. Nachweis 
zur fachlichen Eignung für das jeweilige Leistungsbild (Formblatt 2, Punkt B): Zugelassen 
werden alle natürlichen Personen, die zur Führung der Berufsbezeichnung „Ingenieur“ oder 
„Architekt“ berechtigt sind oder über sonstige Befähigungsnachweise verfügen, dessen 
Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG und Richtlinie 89/48/EWG gewährleistet sind. 
Juristische Personen werden zugelassen, wenn für die Durchführung der Aufgabe ein 
verantwortlicher Berufsangehöriger benannt wird, der zur Führung der Berufsbezeichnung 
„Ingenieur“ oder „Architekt“ berechtigt ist. Der Nachweis zur Bauvorlage ist optional zu 
erbringen. Bei Bietergemeinschaften muss mindestens ein Mitglied die vorgenannten 
Anforderungen erfüllen. Der Nachweis/die Nachweise sind beizulegen.
Informations sur la seconde étape d’une procédure en deux étapes: 
Nombre minimal de candidats à inviter pour la seconde étape de la procédure: 3
Nombre maximal de candidats à inviter pour la seconde étape de la procédure: 5
La procédure se déroulera en plusieurs étapes. À chaque étape, certains candidats peuvent 
être éliminés
L’acheteur se réserve le droit d’attribuer le marché sur la base des offres initiales sans mener 
de négociations

5.1.10.  Critères d’attribution
Critère: 
Type: Qualité
Nom: 35 prozent
Description: Kriterium 1 - Vorstellung der Projektdurchführung: Der Auftraggeber wertet als 
Zuschlagskriterium das Kriterium „Vorstellung der Projektstruktur/Projektdurchführung“. 
Anknüpfungspunkt ist das Streben des Auftraggebers, das Bauvorhaben bis 12/2031 
fertiggestellt zu haben. Die Durchführung der Bauleistungen erfolgt im laufenden Bahnbetrieb. 
Die vom Bieter einzureichende Darstellung soll Aussagen zu folgenden Aspekten enthalten: 
Darstellung einer Terminschiene für die auszuführenden Planungs- und Bauleistungen mit der 
- Angabe von Meilensteinen, die für die Einhaltung des angestrebten Fertigstellungstermins 
von besonderer Wichtigkeit sind, - Darstellung einer bauabschnittsweisen Umsetzung/ 
uphasenkonzept und kreuzungsfreien Organisation von Baustelleneinrichtung, 
Baustellenbetrieb und parallelem Bahnbetrieb, - Konzeptionelle Ausführungen zu der eigenen 
Koordinierungsleistung zu den beteiligten Fachplanern sowie weiteren Beteiligten mit dem Ziel 
der Minimierung von Konfliktpotentialen und der Verhinderung von Ablaufstörungen, 
Darstellung der Präsenz vor Ort während der Planungsphase, - Erörterung des 
Arbeitsumfanges „Bauüberwachung“, Darstellung der Präsenz vor Ort, - Erörterung möglicher 
Probleme, die durch die von Seiten des Auftraggebers angestrebte Terminschiene zu 
erwarten sind. Der Bieter wird um eine schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen 
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gebeten. Die Form ist frei wählbar, jedoch auf maximal sechs Seiten DIN A4 einzuschränken. 
Die Seiten sind zu nummerieren. Die Bewertung erfolgt nach Maßgabe der Wertungsmatrix: 
12,00 Punkte (100,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte Lösungsansatz ist 
sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 9,00 Punkte (75,00 %): Die eingereichten Unterlagen 
sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der 
Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 6,00 Punkte (50,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind im 
Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der Komplexität der 
Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 3,00 Punkte (25,00 %): Die eingereichten 
Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen unverständlich und/oder in 
Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 0,00 Punkte 
(0,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der Beantwortung von weniger als 50% 
der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte 
Lösungsansatz ist nicht überzeugend. Kein Konzept vorgelegt: Ausschlussgrund gem. § 57 
Abs. 1 (1) VgV
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 35
Critère: 
Type: Qualité
Nom: 40 Prozent
Description: Kriterium 2 - Methodik zur Budgetverfolgung und Kosteneinhaltung: Der 
Auftraggeber wertet als weiteres Zuschlagskriterium das Kriterium „Methodik zur 
Budgetverfolgung und Kosteneinhaltung“ des Bauvorhabens. Der Auftraggeber möchte sich 
ein Bild von der Vorgehensweise der Bieter hinsichtlich der Budgetverfolgung und der 
Kosteneinhaltung bzw. explizit bei auftretenden Kostenänderungen verschaffen. Dafür sollen 
die Bieter anhand des Referenzprojekts (Formblatt 4) darlegen, wie Kostenmanagement im 
Unternehmen durchgeführt wird. Darüber hinaus soll anhand des Referenzprojektes erläutert 
werden, wie Konflikte bzgl. Kostenänderungen gegenüber Projektbeteiligten, jedoch 
insbesondere dem Auftraggeber, dargestellt und gelöst werden. Die vom Bieter eingereichte 
Darstellung soll Aussagen zu folgenden Fragen enthalten: - Zu welchem Zeitpunkt wird der 
Auftraggeber über Kostenveränderungen informiert?, - Wie erfolgt die Aufbereitung der 
Konfliktsituation gegenüber dem Auftraggeber?, - Welche lösungsorientierten Methoden oder 
Ansätze kommen zum Einsatz? - Erörterung möglicher Probleme, die durch die von Seiten 
des Auftraggebers angestrebte Budgetgröße zu erwarten sind; Der Bieter wird um eine 
schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen gebeten. Die Form ist frei wählbar, 
jedoch auf maximal vier Seiten DIN A4 einzuschränken. Die Seiten sind zu nummerieren. Die 
Bewertung der Darstellung erfolgt durch das Wertungsgremium nach Maßgabe der 
Wertungsmatrix: 12,00 Punkte (100,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut 
aufgearbeitet und in sich verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier 
aufgezeigte Lösungsansatz ist sehr gut nachvollziehbar und überzeugt. 9,00 Punkte (75,00 
%): Die eingereichten Unterlagen sind angemessen aufgearbeitet und in sich verständlich. 
Sämtliche Punkte sind in der Beantwortung berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist 
nachvollziehbar und mehrheitlich überzeugend. 6,00 Punkte (50,00 %): Die eingereichten 
Unterlagen sind im Wesentlichen verständlich. Es wurden mehr als 50% der angefragten 
Punkte beantwortet. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der 
Komplexität der Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 3,00 Punkte (25,00 %): Die 
eingereichten Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% der Fragen 
unverständlich und/oder in Teilen widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht 
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überzeugend. 0,00 Punkte (0,00 %): Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der 
Beantwortung von weniger als 50% der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen 
widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. Kein Konzept 
vorgelegt: Ausschlussgrund gem. § 57 Abs. 1 (1) VgV.
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 40
Critère: 
Type: Prix
Nom: 25 Prozent
Description: Honorar / Preis: Bitte geben Sie ein Honorarangebot ab, welches sämtliche unten 
genannten Parameter berücksichtigt. Die Umsatzsteuer ist getrennt auszuweisen. Die Werte 
sind in das Formblatt 5 einzutragen und mit dem Angebot vorzulegen. Das Honorarangebot ist 
nach der aktuellen Rechtsprechung der HOAI auszurichten und kann seitens des Bieters 
anhand der veränderlichen Parameter angepasst werden. Die nachfolgend genannten 
unveränderlichen Parameter sind hingegen verbindliche Vorgaben seitens des Auftraggebers. 
Eine Änderung dieser Parameter führt zum Ausschluss gemäß § 57 Abs. 1, Nr. 4 VgV. 
Unveränderliche Parameter: Anrechenbare Kosten Als anrechenbare Kosten sind dem 
Angebot die Werte aus der nachfolgenden Tabelle zugrunde zu legen: Netto [Euro]: KG 200: 
250.000,00 KG 300: 2.700.000,00 KG 400: 300.000,00 KG 500: 500.000,00. Die Angaben 
stellen den vorläufigen Kostenrahmen der Stadt Borna zum Stand 03/2026 dar. Der 
Kostenrahmen ist im Zuge der weiteren Planung zu konkretisieren. Eine Detaillierung findet 
sich in Anlage A. Demnach sind für die genannten Anforderungen entsprechend Punkt 2.3 
Aufwendungen in Höhe von 3,750 Mio. Euro netto über die KG 200 bis 500 anzunehmen. Die 
Abrechnung des Honorars für die vom Auftragnehmer erbrachten Leistungen erfolgt nach den 
Bestimmungen des abzuschließenden Architekten- bzw. Ingenieurvertrages. Honorarzone: 
Die Honorarzone wird gemäß HOAI losbezogen wie folgt vorgegeben. Die Angabe ist dem 
jeweiligen Leistungsbild im Punkt 4 ff. dieser Unterlage zu entnehmen. Mitzuverarbeitende 
Bausubstanz: Zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe steht noch nicht fest, ob das Vorhaben als 
vollständiger Ersatzneubau oder unter Einbeziehung vorhandener Bauteile realisiert wird. Im 
Rahmen der Leistungsphasen 1 und 2 sind zunächst verschiedene Varianten (u. a. Bau am 
Standort bzw. in unmittelbarer Nähe zum Bestandsbauwerk sowie unterschiedliche Bauwerks- 
und Gründungsvarianten) zu untersuchen, siehe Kapitel 2 der Vergabeunterlage. 
Mitzuverarbeitende Bausubstanz im Sinne des § 2 Abs. 7 der HOAI wird für die 
Angebotswertung daher nicht angesetzt. Sollte sich im Ergebnis der Variantenuntersuchung 
ergeben, dass vorhandene Bauteile (z. B. Fundamente oder Unterbauten) weiterverwendet 
und planerisch mitbearbeitet werden, wird die mitzuverarbeitende Bausubstanz erst im Zuge 
der weiteren Planung ab Leistungsphase 3 ermittelt und als absolute Größe vertraglich 
festgelegt. Eine Berücksichtigung erfolgt nur im Falle eines tatsächlichen Umbaus. 
Veränderliche Honorarparameter: - Honorarsatz: Der Honorarsatz ist vom Bieter anzugeben. - 
Umbauzuschlag gemäß §§ 6 Abs. 2, 36 HOAI: Da aufgrund der im Zuge der Leistungsphasen 
1 und 2 zunächst durchzuführenden Variantenuntersuchung zur möglichen Nutzung 
vorhandener Bauteile derzeit noch nicht feststeht, ob das Bauvorhaben als Umbau im Sinne 
des § 2 Abs. 6 HOAI einzustufen ist, hat der Bieter vorsorglich einen Umbauzuschlag in 
Prozent anzugeben. Der angegebene Umbauzuschlag stellt eine kalkulatorische Annahme dar 
und wird nur dann angewendet, wenn sich im Anschluss an die Variantenuntersuchung und 
die Festlegung der Vorzugsvariante ergibt, dass das Projekt ganz oder teilweise als Umbau 
nach §§ 6 Abs. 2 HOAI unter Einbeziehung vorhandener Bausubstanz umgesetzt wird. Der 
Auftraggeber weist darauf hin, dass kein gesetzlicher Mindest-Umbauzuschlag besteht.Der 
Prozentwert des Umbauzuschlags ist im Honorarangebot anzugeben. Dieser kann auch „0“ 
sein. - Nebenkostenpauschale: Anzubieten ist eine Nebenkostenpauschale, diese kann auch 
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„0“ sein. Mit dieser Pauschale sind sämtliche Nebenkosten gemäß § 14 HOAI abgegolten. Der 
Prozentwert ist im Honorarangebot anzugeben. Stundensätze und Pauschalen: Bitte 
benennen Sie im Honorarangebot die Stundensätze für den Projektleiter, Mitarbeiter 
(Ingenieur, Techniker), Technischen Zeichner und sonstige Mitarbeiter für ggf. notwendige und
/oder zusätzlich gewünschte Leistungen, welche u.a. als „Besondere Leistung“ gesondert 
beauftragt werden, sofern sie nicht in den Grundleistungen enthalten sind. Die Stundensätze 
verstehen sich zzgl. der gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer. Bitte geben Sie darüber hinaus 
auch eine Terminpauschale (ganztags/halbtags) an. Das Formblatt 5 ist zwingend pro Los zu 
verwenden. Die Kalkulation des Honorarangebotes ist als Anlage beizufügen. Gewertet wird 
das geprüfte Gesamthonorar (s. Formblatt 5, Seite 2) über die Grundleistungen (inklusive 
Umbauzuschlag und Nebenkosten). Die Höchstpunktzahl von 12 Punkten erhält das Angebot 
mit dem niedrigsten Honorar. 0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 2-fachen des 
niedrigsten Honorars. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte.
Catégorie du critère d’attribution poids: Pondération (pourcentage, valeur exacte)
Nombre critère d’attribution: 25

5.1.11.  Documents de marché
Langues dans lesquelles les documents de marché sont officiellement disponibles: allemand
Adresse des documents de marché: https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-
bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Conditions du marché public
Conditions de la procédure: 
Date d’envoi estimée des invitations à soumissionner: 11/05/2026
Conditions de soumission: 
Soumission par voie électronique: Requise
Adresse de soumission: https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-
87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
Langues dans lesquelles les offres ou demandes de participation/candidatures peuvent être 
présentées: allemand
Catalogue électronique: Non autorisée
Variantes: Non autorisée
Les soumissionnaires peuvent présenter plusieurs offres: Non autorisée
Date limite de réception des demandes de participation/candidatures: 14/04/2026 12:00:00 
(UTC+02:00) Heure de l'Europe orientale, heure d'été de l'Europe centrale
Informations qui peuvent être complétées après la date limite de réception des offres: 
À la discrétion de l’acheteur, certains documents manquants relatifs au soumissionnaire 
peuvent être transmis ultérieurement.
Informations complémentaires: Die Vergabestelle behält sich vor, von den Bewerbern bzw. 
den Bietern die Nacheichung, Vervollständigung und/oder Korrektur von Unterlagen im 
Rahmen des vergaberechtlich Zulässigen zu verlangen. Werden Unterlagen nicht fristgerecht 
nachgereicht, vervollständigt oder korrigiert, wird der Teilnahmeantrag bzw. das Angebot 
ausgeschlossen. Ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht.
Conditions du marché: 
Le contrat doit être exécuté dans le cadre de programmes d’emplois protégés: Non
Un accord de confidentialité est requis: non
Facturation électronique: Requise
La commande en ligne sera utilisée: oui
Le paiement électronique sera utilisé: oui

https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019cf718-8621-480e-bfd6-87385c426d24/zustellweg-auswaehlen
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Arrangement financier: DIe Vergütung der Leistungen erfolgt gemäß den einschlägigen 
Vorschriften des BGB und der HOAI sowie den vertraglich zu treffenden Abreden.

5.1.15.  Techniques
Accord-cadre: 
Pas d’accord-cadre
Informations sur le système d’acquisition dynamique: 
Pas de système d’acquisition dynamique

5.1.16.  Informations complémentaires, médiation et recours
Organisation chargée des procédures de recours: Vergabekammer des Freistaates Sachsen 
bei der Landesdirektion Sachsen
Description des délais d'introduction des procédures de recours: Verstöße gegen 
Vergabevorschriften sind unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, wenn 1. der Antragssteller oder 
Bieter den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberührt. 2. 
erkennbare Verstöße gegen Vergabevorschriften in der Bekanntmachung nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Bewerbungs- (u. a. im 
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) oder Angebotsfrist (u. a. im offenen 
Verfahren) gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. 3. erkennbare Verstöße gegen 
Vergabevorschriften in den Vergabeunterlagen nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Bewerbungs- (u. a. im Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) oder Angebotsfrist 
(u. a. im offenen Verfahren) gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Der Antrag ist schriftlich einzureichen. Zuständige Vergabekammer 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen Braustraße 2, 
04107 Leipzig Telefon +49 341 977 3800 E-Mail  Internet post@lds.sachsen.de http://www.lds.
sachsen.de
Organisation qui fournit des informations complémentaires sur la procédure de passation de 
marché: Stadt Borna
Organisation qui fournit un accès hors ligne aux documents de marché: Stadt Borna

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Nom officiel: Stadt Borna
Numéro d’enregistrement: DE 812256957
Adresse postale: Markt 1
Ville: Borna
Code postal: 04552
Subdivision pays (NUTS): Leipzig (DED52)
Pays: Allemagne
Point de contact: die STEG Stadtentwicklung GmbH
Adresse électronique: vergabe.steg@steg.de
Téléphone: +49351255180
Rôles de cette organisation: 
Acheteur

mailto:post@lds.sachsen.de
http://www.lds.sachsen.de
http://www.lds.sachsen.de
mailto:vergabe.steg@steg.de
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Organisation qui fournit des informations complémentaires sur la procédure de passation de 
marché
Organisation qui fournit un accès hors ligne aux documents de marché

8.1.  ORG-0002
Nom officiel: Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen
Numéro d’enregistrement: t:03419773800
Adresse postale: Braustraße 2
Ville: Leipzig
Code postal: 04107
Subdivision pays (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Pays: Allemagne
Point de contact: Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen
Adresse électronique: post@lds.sachsen.de
Téléphone: +493419773800
Rôles de cette organisation: 
Organisation chargée des procédures de recours

8.1.  ORG-0003
Nom officiel: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numéro d’enregistrement: 0204:994-DOEVD-83
Ville: Bonn
Code postal: 53119
Subdivision pays (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pays: Allemagne
Adresse électronique: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Téléphone: +49228996100
Rôles de cette organisation: 
TED eSender

Informations relatives à l’avis

Identifiant/version de l’avis: 019cf739-5da1-4c65-8f3a-34fac1569da6  -  01
Type de formulaire: Mise en concurrence
Type d’avis: Avis de marché ou de concession – régime ordinaire
Sous-type d’avis: 16
Date d’envoi de l’avis: 18/03/2026 09:27:43 (UTC+01:00) Heure de l'Europe centrale, heure 
d'été de l'Europe occidentale
Langues dans lesquelles l’avis en question est officiellement disponible: allemand
Numéro de publication de l’avis: 189251-2026
Numéro de publication au JO S: 55/2026
Date de publication: 19/03/2026

mailto:post@lds.sachsen.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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